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I
I Grußwort

Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde,

nach 17 Jahren en§agiertem und verdienstvollem Einsatz für den Polizei-
chor Frankfurt am Main hat Siegfried Manke sein Amt als Vorsitzender
niedergelegt. Ich danke Herrn Manke nochmals für die großartige Öffent-
lichkeitsarbeit, die er mit dem Polizeichor frr die Polizei geleistet hat.

In der Jahreshauptversammlung am 15.1.92 wurde ein neuer Vorstarid
gewählt mit Jürgen Moog als Vorsitzendem und Jürgen Hölscher als

Geschäftsführendern Vorsieenden an der Spitze. Der Polizeichor unter
neuer Leitung hat mit der Faschingveranstaltung im Römer und mit dem

volkstümlichen Opern- und Operettenkonzert in der Alten Oper viel-
versprechend begonnen. Henlichen Glückwunsch zu dern guten Start und
viel Erfolg für die Zukunft!

Ein Baustein für eine erfolgreiche Zukunft wird das Polizeichor-Journal
sein. Da der Polizeichor rund 50 neue Mitglieder in den letzten Wochen

aufrrahm und weiter expandiert, wird es immer schwerer alle Mitglieder
ausreichend über das vielfältige Vereinsleben zu informieren. Das Polizei-
chor-Journal animiert zur Teilnahme am Vereinsgeschehen und an den

Veranstaltunlen. Das neue Journal ist eine gute Sache, die ich gerne

unterstütze.

Hinter einer solchen Zeitschrift steht viel Arbeit. Deshalb wünsche ich der

Redaktion vor allem viel Arbeitsfreude und gutes Gelingen!

Ihnen liebe Leser wünsche ich eine angenehme und informative Lektüre!



Grußworte

Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde,

unser Vorstend möchle mehr Transperenz, mehr Informstion und Verstärlcung des
Zusammengehörigkeitsgefrhls. Das neue Polizeichor-Journd (PCJ) wird dazu beitragen,
diese Ziele an erfüllen. Das Redaktionste8m besteht qus Jürgen Hölscher, Horst Weidlich,
Gänter Burkhardt ud mir. Beilräge ffir das PCJ sollen aber auch durch Sie, liebe I-eser,
erstellt werden.
Ich bin überzeug! drvon, daß das PCI unseren expandierenden Verpin noch stärker
asammeawachse,n lä8t. Mit Transparcnz und Informetionsausteusch hilft rles Jouraal urit,
dsß wir "ns mit dem Polizeichor identifiziereir können.

Bitte nutzcn Sie dieses Informetionsforum, indem Sie sich rmterrichten und selbst Beiträge
liefern. \

Viel Frcude ! /?.+i+
' (Järgen Moog) U

Vorsitze,lder

unser Polizeichor-Journal wird känftig vierteljährig erscheinen und zuar immer gegen Ende
des Quartals. Es wird einen Räckblick auf das anräckliegende ausrtel geben und auf
Veranstaltrmgen des kommenden Quartals hinweisen. Außerdem enthält das PCJ viele
Rubriken wie Vorstell"ng einzelner Persone,n und Gruppeni Urlaubs- und Fericntips,
Kontd<tscite, Pressespiegel usw. Vor allem sind endlich einmel alle Informetionen arn
Polizeichor atssmmenSefaßt und geodnet, ss rlqß rlqs Eähsame Sammeln von Artikeln sus
Tageszeitungeir und Zcitschrifte,n wie 'Polizei, Gesang und Musik' entfallen kenn.

Ich meine d8s PCI war engesichts unsercr großen Mitgliederzahl längst überEllig und
wird bestimmt von ellen begräßt. Bitte schreiben §is uns, was Sie vom PCJ halüelr.

Ich unjnsche Ihnen viel Spß bein Irs€n !

la't ldl,/,,{V 7gürgen Hölscher)
Geschäftsführender Vorsitzender

die Erstausgabe unseres Polizeichor-Jouroals bildet eine Agsarhme, de es in der Hauptseche
einen Rückblick auf des Jahr 1991 enthält. Dieser Rückblick ist so umfangreich, &ß wir in
der Erstausgabe lediglich den Bericht über die Jahreshauptversammlung für das l. Quartsl
1992 abdrucken. Auf die übrigen Verensaltungen werden wir in Heft 2 eingehen. Hier sei
nur erwähnt, daß das Konzst in der Alten Opcr am 14. März 1992 ftr Besucher und
Mitwirkende ein großartiges Erlebnis war. Wir heben erstmals in der Alten Oper eine
Zulgabe gegeben nach über 4 Minuten langem begeistertem Beifdl.

Es mecht viel Freude in rmserem Chor mitararbeiten. Durch das Polizeichor-Journel sollen
auch Sie mehr 8E Chorgeschehen teil haben und diese Freude mitempfinden.

Herdich Willkommen im e:rklusiven Kreis der PCI-k-ser und alles Gute !

h,.t Wü,ilß(
(Horst Wefifich) -'
2. Vorsitzcnder
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Zum Beginn......

Der Polizeichor Frankfurt am Main startet erstmels einen

Versuch, seine Mitglieder sinnvoll und umfassend an

informieren.

Wü möchten, daß Sie in Zukunft noch mehr am

Vereinsgeschehen teilnehmen. Sicherlich wurde auch in
der Vergangenheit mit den verschiedenen Rundschrei-
be,n eine gewisse Vorinformetion gegeben, aber - seien

wir mal ehrlich, schnell war so ein Schreiben unauf-
findbar verlegt und damit wichtige Termine in Verges-

senheit geratcn. Vielleicht sind Ihnen dedurch viele
schöne Stunden entgangen!

Das wollen wir ändern, indemwir Sie mit diesemJournal
kuraveilig über .Ias Vereinsgeschehen des vergangenen

Quertals (Ausnahme: Erstausgabe) informieren. Wir
weisen Sie auf unsere Konzerte und Festlichkeiten hin,
wobei die im kommenden Quartsl liegenden Veran-

staltungen näher edäutert werden. Unsere Information-
nen helfen können, schnell und problemlos an Teilnahme-
berechtigungen oder Eintrittskarten an gelangen. Für
Reservierungen/Voranmeldungen benötigen Sie nur
die beigefrgte, schon an den Polizeichor adressierte

Postkarte. Auch die im Journal benanntenKontaktpersonen

sind gerne bereit Ihre Wünsche telefonisch entgegen-

zunehmen und entsprechende Re.servierungen an ver-
anlassen.

Die einzelnen Beitäge werden unter verschiedenen Ru-
briken angekündigt, so können Sie beispielsweise unter
der Rubrik. 'Der I-eser hat das Wort' aktiv auf die
Gestaltung des Blattes Einfluß nehmen, schreiben Sie

uns, wenn Ihnen etwas nicht gefüllt, lassen Sie es uns aber

auch wissen, wenn Sie der Meinung sind, daß wir den

richtigen Weg baschritten haben. Wir sind bestimmt
keine Profis und durchaus lernfühig. Helfen Sie uns

dabei!

Sollten Sie persönliche Wänsche oder Anliegen haben,

sind wir, gerne bereit, Ibnen behilflich an sein. So könn-
len Sie z. B. unter dem Kenntwort "Kontakt bitte",
anfragen, ob ein Vereinsmitglied im Oktober 92 Lust
hat, mit Ihnen an den Opernfes§ielen nach Verona oder
mit einem Wohnmobil anm Nordkap an reisen. Den
Kontakt (Mitteilung der Telefonnummer etc.) wärden
wir über eine Chiffre-Nr. vermitteln. Ist das ein Ange-
bot ?

Es wärde den Rahmen dieser Einfühnrng sprengen, auf
alle Möglichkeiten, die das Journal in Zukunft bieten
kann, einzugehen.

Finden Sie selbstheraus, wie toll ein aktives Vereinsleben
sein kann, machen Sie mit, wir freuen ,ns über Ihre
Aktivitäten.
ln diesem Sinne verbleibe ich bis anr nächsten Ausgabe
mit freundlichen Gräßen Ihr

Günter Burkhardt
(Pressewart)



-4-

Siegfried Manke, ein verdienstvoller Vorsitzender tritt ab.

Wcr kcnnt ihn eigentlich nicht, dcn chcrnrligcn Vorsitrcndcn des

Polizcichors Fnnlfirn am Main ? Übcr langc lahrc prigßc cr dar Bild
dcs Poliz.ichors in dcr Öffcntlichkcit. Mit dem wachrcndcn
Bctannthcitrgrad dcs Chorcg trat zwangrliulig euch rcinc Pcrrcn
mehr in das Licht dcr Öffchtlichkcit.

Bcruflich an c:gonicrtcr Srclle, dcr Öfrcntlichkcits!öcit dcr Frrnkfur-
ter Polizci, cingcscet, war cr in dcr glücklichen [.:gc, rcin Könncn
und rcin Organirationsgcschick für dic Polizci nutzbar an machen.
Daß cr als Sängcrmit'lrib und Scclc' dabci auch stcts dic Rcputation
seincs Chorcs im Augc bchielt, ist rclbswcrstindlich.

"Sigi Mankc' war im wahrgtcn Sinne dcr Woncs Tag und Nacht frr
denChortitigund ansprechbar. Ercmröglichtc dcm FC imLaufcviclcr
Jatrre spchakulirc Aufuine im In- und Aurlend. Sicherlich darf debci

auch nicht rcin Umfcld vcrgcsscn wcrdcn, denn ohnc cngagicnc
Mitarbciter in der Vcrpinefrhrung wärc auch ihm mrnchcs nicht
möglich gcwcscn. Es wärc nun cinc lcichtc Übung, übcr cinigc Scircn
eine Lciosrngsbilanz sciner langiährigcaTitigkcit zu zichcn, Dies ist
bcsonders in dcr zvcitcn Hälftc des hhrrs l99l in Funk, Fernschen
und Pregse ausfrhrlich und in ciner gcradczu scnsllioncllcn Arr und
Weise gerchehen und somit auch an dieecr Stcllc nicht mchr zu
übcrüietcn. Troedcm soll noch cinmrl im "Schnclldurchleuf' auf
cinige Stationcn seincs lrbcnswcgee hingcwiercn wcrdcn: Sicgfricd
Manke wurde 193 I alg Sohn dca Ortsgcndarmcn im Rathaur dcs damals

noch nicht eingemcindctcn Stldttcits Sosscnheim gcboren und mit
"Mainwasscr' getaut, Er wlr dcr jüngsrc von vicr Gcrchwistcrn'
Heute ist er mit Ehcfnu Hanne, relbo altivcs Mitglicd im Fraucnchor,
verhciratct. Er hat zu,ei erurachrcnc Kindcr. Scin 27-jährigcr Sohn ist
Ikufrnann, seine 29-jihrige Tochter ist KdminElobcrkommissarin
beim Bundeskriminalamt.

Nach dcm Abitur surdicrrc erzurüchst Elcltrotcchnik, tnt dann 196l
rls togcmnntcr 'Scircncinstciger' in dcn Kriminaldicnst dcr Stedt

Frantfurr cin. Über die Kommisslriatc Diebstlhl, Bctrug und Mord
kam cr schlicßlich zur Öffentlichkcirsarbcit. Dicsc Abtcilung war bis

at sciner Pensionienrng als 'Errtcr Polizcihauptkommissar' sein

Mctier.

Als aktiver Sänger übcrnrhm cr im Iahrc 1974 dic Lcitung dcs

Polizeichors . Durch cinc glückliche Fügung konntc zur drmlligen Zrit
auch Chordircktor \lrcndclin Röckcl als neucr Dirigcnt vcrpllichtet
werden. Beide zus.mmcn gabcn durch modcrnes Mlmgemcnt und

Anderung dcs Rcpertoircs dcn crsten kräfrigen Anstoß zu einer Auf-
wirtsentwicklung, die mit kleinen Ausn hmen bis zum heutigcn Tage
anhilt.

Schon bald crkannte dic Bchördcnleitung, daß der rteigendc
Bckannthcitsgrad des Polizeichorcs im ln- und Ausland, sich auch

positiv auf das Image dcs Polizeibcrufcs auswirkte. Auch 'höhcrcn
Ortcs'blieb diescr Umstlnd nicht uncntdeclt. ln Würdigung reincr
Verdienstc um V6lkcrverständigung und auswänigc Kontette vcrlieh
ihm der Bundesprisident im lahre l9E2 das Bundcsverdienstkreuz.
Diecc hohe Auszeichnung wurde am I 2.E. I 9t2 im großcn Sieungs-
saal dcs Polizeiprägidiumr im Rrhmcn ciner vom Polizcichors gcstal-

tcten Fcicrgtundc von Stlltssekrctär Dockhorn (Hcsrischcs
lnncnministcrium) vorgenommcn.

Im lahrc I 988 crüiclt cr cinc weitcre hohc Auezcichnung . Dcr demaligc

hcssischc Ministerprisidcnt Dr. \f,,alter Wallmann zeichnctc ihn mit
dcm Ehrcnbrief des lrndes Hesscn eus. Dic Ehrung nahm der

Landcwatcr beim Frählingsfcet dce Poliz€ichorE im Gcgcllschaftsheus

dcr Palmengartens pcrsönlich vor.

Doch damit nicht gcnug; auch dic Stadt Frankfurr am Main wußtc, wls
'Sigi' im l.aufc seincr Tätigkcit frr s€ine Hcirnrtstldt gcrln h!t. Sic

verlieh ihm die Ehrenplakccc dcr Stadt Frankfurt. Dic Auszcichnung

nahm Oberbürgermcistcr Andreas von Schoclcr anlißlich dcs

\f,icihnachtskonzcrrcs l99l in dcr lahrfiundcrrhallc Höchrt pcreönlich
vor.

Wciterewichtigc Mcilensrcine sind die auf rcine lnitiativc durchgefrhr-
ten Gründungen der 'Blaulichtsänger' (l9El), dcs Frauenchors (19E3)
und dcr'Prcußcntruppc' (19t6).

Es soll ücht unenrrähnt blciben, d"ß 
", 

,.irr" ,orrrrhmrtc Aufgabe war,
Politikerund Rcprärcntantcn des öffentlichcn kicns jeglichcr "Corleur'
im Polizsichor zu 'intcgricrcn". Vielc konntcn auch als pareivc
Mitgliedcr gcwonncn werden. Sclbst wcnn draußen, im politischen
Gcschchen, manchmal dic Fctzcn llogcn, bci odcrnach cincm Konzcn
konntc mrn dic Kontnhcnrcn bci fricdlichcm Plaurch bcobachtcn.

Sicgfricd Manke lcgte, wic langc vorher angekündigt, bci der
Jahrcshaupwersammlung I 992 sein Amtniedcr. Ertatdies auscigencr,
frcier Entschcidung. Es wer kcinc Fngc, daß cr für rcinc Vcrdienst
umdcnVereinvondcrVcrummlung cinstimmig anm Ehrpnvonitzcndcn
gcwählt wurdc.

Nun will er gich mit Ehefrau Hanne etwas mehr seincm oftmals zu kuz
gekommcnen Privrtlcbcn widmen. Sigi hintcrlißt im Vorstand dcs
Polizcichors cine Lückc, dercn Schließung für dic ncucn Vorgtlndsmit-
glicdcr rtctiger Anrpom rein dürftc. Seinc Nachfolgcr im Amt wcrdcn
all ihrc Encrgic bcnötigcn, damit es im Vercin so optimrl wcitcrläuft
wic bistrcr.

Licbcr Sigi, wir sagcn Dir frr Dcinc Titigkcit cin schlichtcs:
Danteechön!!

Wir hoffcn, da8 Du dcm Vcrcin mit Dcincr Erfrhrung und dem
Männcrchor mit Dcincr Stimme noch lange crhaltcn blcibst.

Günter Burkhardt



Selten war eine Jahreshauptversammlung des Polizeichores Frankfurt am Main so gut besucht wie die am 15.01.1992.
Von den 628 Mitgliedern, die zu diesem ZeiQunkt dem Chor angehörten, karen 174 ins Polizeipräsidi',m, um über die
Zukunft des Polizcichores'an entscheiden. Schließlich hatte Siegfried Manke schon seit langem angelcündigt, d"ß er in
dieser Jahreshauptversammlrrng sein Amt niededegen wärde. Und das tat er auch. Wir änderten die Satzrng, wählten
einen neuen l,rsrstqnd, erhöhten den Beitrag, wählten einen weiteren Ebrenvorsitzenden und ein weiteres Ehrenmitglied
und gaben neue Termine bekrnnt. Außerdem kändigte der Dirigent des Frauenchores.

,i:r:l:'iltnl::iet***,*..
i i: i: 1 S \, q lll't-i

'Altcr Vorstsnd' (v.l.n.r.: Manfred Jungk, Josef Hoffrichter, Hcrmann Schmidt, Siegfried Manke, Jürgen Hölscher, Pcar Mcisc)

Foto: Güntcr Burkhardt

l. Satannesänderuns

Der in § 13 unserer Satamg wurde insofern geändert, als
Vorstand i.S.d. § 26 BGB nunmehrder Vorsitzende, der
Geschäftsfthrende Vorsitzende rmd der 2. Vorsitzade
sind. Neu ist damit die Position de.s Ge.schäftsfrhrenden
Vorsitzenden. Dieser ist ständiger Vertreter des Vor-
sitzenden trnd soll an der Vorstandsspitzß eag und
kooperativ mit dem Vorsitze,nden ansarnrnenarbeiten. Mit
der Erweiterung der Vereinsfihrung in den Spitzenämtern
von 2 auf 3 Positionen soll das nicht unerhebliche
Aöeitsauftomnen in unserem großen Chor mit seinen

vielen Veranstalhrngen besser verteilt werden. In § 14

wurde der gaschäftsführende Vorstand um den Ge-
schäftsführenden Vorsitzenden enveitertund der2. Absatz
gestrichen. In § 15 fielen die Positionen des l. und 2.
Standartenträgers sowie des Vedreters derpassiven männ-
lichen Mitglieder weg. Neu aufgenommen

wurdenlPressewart/Chronist, I Vertreter der Blau-
lichtsänger, I Vertreter der Preußentruppe und 3 weitere
Beisitzer.

2. Neuwahl des Vorstandes

Nachdem der bisherige Vorstand entlaslet und anrückge-
treten war, führte rmser Polizeivizepräsident Peter Frerichs
als Wahlleiter mit seinen Wahlhelfern Helmut Dittmann
und Ihrlheinz Stohl souverän die Wahl durch.

Es gab kaum Gegenstimmen bei der Wahl des neuen
Vorstandes. Die27 Positionen wurden - wie aus dem
nachstehenden Organigramm ersichtlich - von 24
Sangesfreundinnen und Sangesfreunden besetzt (3
Doppelbesetaugen).
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Naner Vorsitzender wurde der 37jährige Polizeioberrat Jürgen Moog. SF Moog ist verheiraret und hat 3 Kinder. Seit
2 Jahren leitet er das für Personal-, Organisations- sowie Haushalts"ngelegenheiten arständige Harptsachgebiet bei
der Schutzpolizeiabteilung des PP Frankfurt em Main. SF Jürgen Hölscher wurde Geschäftsfübrender Vorsitzcnder.
Er is verheiratet rmd het 2 Kinder. Bi$er war SF Hölscher Sachbearbeiter frr Unfrlle mit unerlaubtem Entfernen vom
Unfallort und versieht nunmehr bei der Präsidialabteilung des PP Frankfrrt am Main im Bereich öffentlichkeitsarbeit
Dienst. 2. Vorsitzender wurde der 44jährige Polizeihurptmeister Horst Weidlich, der ats Sachbearbeiter in der
ErmiülungsgflIppe des 12. Polizcireviers beim PP Frankfurt am Main tätig ist. Erstmals wählte mm mit Sangesfrreundin
Germana Groß eine Frau in deo geschäftsführenden Vorstand.

"Neuer Vorstrnd' (v.l.n.r.: Ludwig Wagner, Reincr Ohmer, Horst Wcidlich, Jürgcn Moog, Iürgcn Hölscher, Petcr Mciscr, Germana Grcß)
Foto: Güntcr Burkhardt

3. Neuwahl der I(assenorüfer
Die Sangesfreunde Detlef Heinke udJürgen Ikttendick
wurden für ein Jahr als trkssenpräfer gewählt.

4. Beitraeserhöhuns

Da der Polizeichor angesichts seiner vielfiltigen Ver-
anstaltungen und I-eisnrngen eine größere, fest kal-
kulierbare, finanzielle Dispositionsmöglictrkeit baben soll
und die letzte Beitragserhöhung schon über l0 Jahre

anräckliegt, wurde beschlossen, den Monatsbeitrag ab

01.01.92 um 1,- DM zu erhöhen. Weil der Polizeichor
letztlich keine Gewinne machen darf, kommt die,ses Geld
allen wieder zugute.

5. Kändieune des Dirisenten unseres Frauenchores

Wegen einiger Probleme und Mißverständnisse im Zu-
sammenhang mit dem Konzert in der Alten Oper kändigte
der Dirigent des Frauenchores, Herr Hanelt. Er wird
vertragsgemäIi dem Chor bis um31.3.92 zrr Verfügung
stehen. Ab April 1992 wird Herr Röckel im Einvernehm-
en mit allen Beteiligten annächst probeweise den Frauen-

chor übernehmen.

6. Nzuer Ehrenvorsitzender. neues Ehrenmitslied
Unser langiähriger Vorsitzender Siegfried Manke hat
sehr, sehr viel für den Polizeichor getqn. Dies wurde in
der Jahreshauptversammlung - wie in den vielen voran-
gegangenen Ehrungen - besonders gewärdig. Jürgen
Hölscher überreichte ihm ein Bambi - aus Porzellan.
Spontan aus der Jahreshauptversammlung und aus dem
Vorstand heraus wurde Siegfried Manke ob seiner Ver-
dienste anm Ehrenvorsitzenden vorgeschlagen. Die Be-
stätigung in der folgenden Wahl war lediglich eine
Formsache. Wir haben also nun mit Heinz Böcher und
Siegfried Manke avei Ehrenvorsitzende.

Unsere Sangesfreundia Hcnns Manke erfuhr eine be-
sondere Würdigung ihrer Verdienste um den Fraueachor,
indem sie zrm Ehrenmitglied gewählt wurde.

7. Prosramm des neuen Vorstandes

7. I Der neue Vorstand knüpft an die Arbeit des bisheriqen
Vorstandes an. Natärlich wird es weiterhin die großen
Veranstalnrngen (Opernkonzert, Frählingsfest, Dom-
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konzert/Paulskirche und Weihnachtskonzert in der
Jahrhunderthalle) sowie die anderen traditionellen Veran-
stalhrngen geben. Auch das Konzept mit den Reisen
wird fortgesetzt. I*diglich im Detail gibt es Verände-
rungen (Beispiel Alte Oper: volkstämlicher, Elmar Gunsch
als Moderator, naneWerüekonzeption). Arrch in A*unft
yerden die beiden Festschriften erstellt.

7.2 Wir wollen das musikalische Niveau weiter ver-
bessem: äel ist gutes Singen rmd nicht nurbegleitende
Geselligkeit. Dazu gehört - gerade als Vorbereitrmg auf
große Konzerte - das Üben mit nur einer Stimmlage. Ein-
mal monatlich soll mit einem Stimmbildner gearbeitet
werden. Außerdem ist an die Ausbildrmg von Vizedirigen-
ten gedacht.

7.3 Der Polizeichor mit seinen einzelnen Gruppie-
nmsen hat einen erhöhten Koordinierungsbedarf; des-

halb sind Vertretpr aller Gruppierungen im Vorstand
vertreten. Termine mässen miteinander abgestimrnt wer-
den, wobei der Männerchor die Priorität hat. Einen ge-

mischten Chor wird es nicht geben.

7.4 Zusammeneehöriqkeitseefühl und Betreuune der
aktiven Säneer soll verstärkt werden, indem Stimmführ-
er innerhalb der einzelnen Stimrnen sich um die Sänger

kämmern und drmit Ansprechpartner ftr Sänger und
Vorsand sind.

7.5 Meir Tranqparenz und Information versprechen
winms über die choreigene Zeitschrift: Polizeichor-
Journal.Daräber hineus wurde eine Informetionssnmde
für aktive Sänger- und Sängerinnen eingerichtet.

7.6 Männer- und Frauenchor brauchen Nachwuchs.
Dabei mihsen alle mithelfea, wobei die gerade gewor-
benen Sänger/-innen besonders intensiv betreut werden
sollen.

7.7 . Da von einigen befrrchtet worden war, daß viele
Mitglieder nach Siegfried Mankes Rücktritt austr€ten
wärden, hatte der Vorstand zrnächst lediglich d"q Ziel
die bisheriee Miteliederzahl mindest€ns zu halten. Weil
wir bereits in den ersten Wochen nach der Jahres-
hauptversammlung über 50 Neleintritte verzeichnen konn-
!en, möchten wirnun die magische Tghl von 700 Mitglie-
dern überschreiten. Wir stehen kurz davor.

Unser neuer Vorstand bat seine Arbeit mit großen En-
gagenent rmd vielen grten Ideen aufgenommen. Es
macht viel Frande dort mitararbeiten. Schön ist, daß auch
alle aktiven Sangesfrermdinnen und -freunde mithelfen.
Das macht zrversichtlich rmd läßt rms enmrirngwoll
in die Zukrmft blicken.

Järgen Mmg

AJ(re-H.St tb-



Vorstand des Polizeichores FranHurt am Main e. V.
Vorsitzendet D, zss - s220
JürgenMoog P:061e5/63n32

Geschäft sf ührender Vorsitzender
JürgenHÖlscher D: 755"r55r

P: ()6100/67,r«!

2. Geschäftsfährer

Ludrig Wagner f H;ff'
2. Schatzmeister D: z3soo.t3

P: 7071759
Germana Groß

Günter Burkhardt
(O:782959: P:706i189)

KlausKnodt
(O:6782239: P:13878)

EdgarLockstedt
( 755 - 5025: P:5lili407'l

GünterBurkhardt
(D: 782950i P:7ao$9)

WirfüedHeumann
(O: 77ot6l; P:6290a4

LuörigUnder
(5402e2)

MonikaFabian
(D: 256t1 - lgo/lgt:
P: 06109 / 348oit)

AlfredKrause
(D: 755 - 5@11
P: 0618it / 7130

NorbertWeber
(D: 755 - 52{2;
P: 06rß / 36126)

173"2161

DirkRübesamen
7150.5416: P:

AlfredSchließmann
O3,1,liE)

HeinrichStephan
(D: 755 - 3it6;
P:06190 / l6ti9)

C = H. RcttinghrG, Jan. 1992

-t-

2.vorsitzender 3;ffI,il?;l'
HorstWeidlich

schatzmeister

PeterMeise D: is6o4g:l
p: 525369

LudnigWagner
755- 5091: P: a52495)

5Vertreterannen
der aktiven

MargotBurkhardt (78648e)

Margot Hoffrichter
(O: 75(x).2397i P: 733704

Carla Meise (52536e)

UlliRimmele (s144er)

WlmaWagner (4524eq

2 Kassenprüfer

Detlef Heinke
Jürgen Kattendicl
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Termine 1992

22.02.92 Fastnachtweranstalnug im Römer
26.4.92 Frauenfasching
29.U.92 Preußentnrppe in Eschborn (Umzug) ,

06.03.92 Platzkonzert an der Hauptwache (Hessisches Polizeiorchester und Preußentruppe)
07.03.92 Preußentruppehilfbei Polizci-, Sport-undMusikschaumit
07.03.92 Auftritt der Blaulichtsänger bei V. US-Corps
14.03.92 Volkstämliches Opem- und Operettenlconzert in der Alten Oper
19.03.92 Besichtigmg von Kriminalmuseum, Einsatzzentrale, Haftzellen u. AVR im PP

durch die dctiven Sänger und Sängerinnen

26.03.92 Auftritt der Preußentruppe.' im Wiesenhüttenstift
ll.U.92 Auftritt der Blaulichtsänger in Gochsheim
24. bis 26.M.92 Bundesdelegiertentag in Kiel
30.U.92 Männerchor im Bockenheimer Weingarten
@.05J2 Auftritte von Blaulichtsängern und Preußentruppe bei Sicherheitseranstaltung von Audi

Frählingsfest im Palmengarten
10.05.92 Muttertagskonzert in Pdmengarten
22.05.92 Auftritt der Blaulichtsänger in Ruppertshain
24.05.92 Wohltätigkeitskonzert in Mainz
30.05.92 Preußentruppe in Sechsenhausen

11.6.92 I'etile Probe Männerchor (vor Sommerpause)

13.06.92 Frauenausflug
16.06.92 l*;üe Probe Frauenchor (vor Sommerpause)
2O.12L.M.92 Konzertreise nach Schmelkalden (nur al«tive Sänger) 125 Jahrfeidr
23.07.92 Erste Probe Männerchor (nach Sommerpause)
28.07.92 Erste Probe Freuenchor (nach Sommerpause)
08.08.92 Preußentnrppe bei Bürger- und Polizeifest der GDP im Bürgerhaus Kelsterbach
15.08.92 Familienrusflug
29. bis 30.08.92 Preuße,ntruppe beim Museumsuferfest
25.@.92 Männerchor im HR live "Gute-, Servru und Hallo' (Einweihung des Bertramshofes)

19.00 - 21.00
26.@.92 Weinfest im Polizeipräsidium
27.@.92 Polizeiwallfahrt nach Limburg
U.lO.92 Erntedanlcfest im Palmengarten
07. oder 08.10. bis Konzertreise nach Erfrrt, l*ipzig und Dresden ; ,

11.10.92 i r

lt,.ll.g2 Kirchenkonzert; da der Dom renoviert wird, diesmal in äer Paulskirche
25.11.92 Frauentreffen
M.12.92 Nikoleusfeier im Polizeipräsidium
05.12.92 Weihnachefeier im Polizeipräsidium
1O.L2.92 "Marathontag" mit Auftritten im US-Hauptquartier, bei der

Frankfurter Justiz, im Sozialzentrum Maöachweg und beim
"Christbaumrnninden' in der US-Kaserae Gießener Straße

14.12.92 Frauenchor im Wiesenhüttenstift
15.12.92 Frauenchor im Bockenheimer Weingarten
19.12.92 Weihnachtssingen in der Jahrhunderthalle
24.12.92 Weihnschtssingen im Polizeipräsidium

Termine 1993

L3.O2.93 Fastnachtsveranstaltung im Römer
L2.O6.93 WohltÄtigkeitskonzert in der Alten Oper



Standesamtliche Trauung des §F Reiner Ohmer im Römer.

Nach langer Verlobungszeit, jedoch ganz plötdich und

unenvartet, überraschte SF Ohmer seine Freunde mit der

Ankändigung, endlich seine Doris vor den Traualtar
führen zu dürfen.

Die standesamtliche Trauung war für Donnerstag, den

14. Februar 1991, 10.00 Uhr im "Frankfurter Römer'
angesetzt. SF Ohmer, eine der tragenden Stimmen im 2.

Bass, brauchte sich äfss mengelnde Beteiligung der

Sänger an seinem Festtag nicht an beklagen.

Als .las Brautpaar nach der Trauung den Römer verließ
bildeüen die Preußentruppe, deren Mitglied er ebenfalls

ist, seine Kollegen des 2. Polizeireviers Ffm. und eine

stattliche Anzhl von Sangesfreunden ein Spalier. Trotz
eines heftigen "Reisbombartements', gelang es beiden
jedoch relativ unversehrt in die nebenan liegenden

Römerhallen zu kommen, wo sie, beim Klange des von
Chordirektor Wendelin Röckel intonierten Brautchores

mit ihren Gästen einzogen. Dort in 'rustikaler' Umge-
bung, hatte der Polizeichor, unvorbereitet wie immer,
eine kleine Feier arrangiert. SF Hölscher, welcher sich

seit Jahren bester Kontakte in die Heimat der Brautleute,
der schönen Pfalz, erfreut, war es gelungen, von dort die
mit beiden befreundete Heimatdichterin Aurelia Weigel
zu aktivieren, welche den 'Werdegang' der Jungver-
mihlten humorig in Versform und in Mundart, sehr zum
Vergnügen der Anwesenden, zu Gehörbrachte.

Ein schönes Gemäldeals "Chorgabe' setztedie Tüpfelchen
auf das überraschungs'Ü" des Polizeichors.

Frisch importierter PElzer Wein, ausgeschenkt direkt
vom Winzer und kredenzt von Familienangehörigen
der beiden - sowie ein kaltes Büffet sorgten schon bald für
Stimmung in dieser schönen Umgebung.

Liebe Doris, lieber Rainer,
Mitglieder und Vorstand des PC Ffin. wänschen noch-
mals alles erdenklich Gute, Glück und Gesundheit auf
Eurem weiteren gemeinsamen I-ebensweg. Wir bedank-
en uns für die vorzägliche Bewirtung.

Nachsatz:
Da SF Ohmer offensichtlich die Trinkfestigkeit seiner

Gäste weit überschätzt hatte, blieb noch reichlich vom
edlen Rebensaft übrig. Da es schade gewesen wäre,
diesen wieder ins befreundete Ausland an exportieren,
wurde von der Preußentruppe kurzerhand ein 3o-Liter
Fäß'chen erbeutet. Dieses wurde einige Stunden später

bei der offiziellen Chorprobe im Polizeipräsidium als

'Schmiermittel' eingesetzt.

Dem geneigten Leser sei verraten, .laß an diesem Tag
eine, im wahrsten Sinne des Wortqs lustige "Singstunde"
durchgezogen wurde, an welche sich alle noch gerne

erinnem.

Endlich hatt's gekJappt, Doris und Reiner nach der Trauung Gänt€r Burkhardt
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62. Söngerlog

- AnKunft 
der Delegierten

....sie kamen in Scharen, die Delegierten und Gäste des 62. Sän-
gertages.

ln Bildern wollen wir ihre Ankunft auf dieserSeite vorstellen, wollen
die Freude des Wiedersehens dokumentieren und die Hezlichkeit
der Begrüßung durch die Sangesfreunde des Polizeichors Frank-
furt am Main.

, Y"t-1;ilr*i
tfu'l**fr\

#'"':.:,|,.::fr

Sigi Manke und die ,,große Trumm" zur
Begrüßung der Delegierten

Die Preußentruppe
des Polizeichores

Frankfurl am Main
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63. SATvcERTAG

»Bs SANcERBUNDES »rn DrUTSCHEN Por,IznI

- ERÖFFNUNG _

Lobt den Herrn der Welt
Bearb.: Willl'Trapp

Polizeichor Frankfurt am Main
Hessisches Polizeiorchester

nrcnüssurvc
durch den Vorsitzenden des Polizeichores Frankfurt

SF Siegfried lvlanke

Gmßwort des Polizeipräsidenten in Frankfurt
Dr. Karlheinz Gemmer

*

ERÖFFNUNG
des 68. Sängertages durch den Bundesvorsitzenden

des Sängerbuades der Deutschen Polizei
SF Werner Busche

a

Renalssancemuslk
Hessisches Pohzeiorchester

I

Freunde,laßt "ns fröhlfch loben
Bearb.: W. Gabert

Polizeichor Frankfurt am Main
Hessisches Polizeiorchester
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62. Söngerlog

m?affiengar@n

st der

Teutel 
los""

Die Liste der Ehrengäste ist stattlich und das Programm ist es

auch;

lnnenminister Dr. Herbert Günther,
M inisterialdirigent Wolf von Hoerschelmann,
Polizeipräsident Dr. Gemmer,
Landesbranddirektor Professor Achilles,
Abteilungsleiter, und so weiter....

Aul der Bühne nimnit indessen das Omen seinen Lauf, ein diabo-
lisches Tanzspektakel von beachtlicher Farbenpracht und Phon-

stärke - wahrscheinlich muß der Teufel sich Gehör verschallen -
zuvor hal lntendant Sigl Oie Delegierten der Republik Revue pas-

sieren und ,,Aus der Traube in die Tonne" singen lassen.

Ganz und gar nicht für die Tonne ist die professionelle halb
stündige Bühnenschau der örtlichen Karnevalsgruppe ligeune/'
lntemationale, insbesondere südländische Ohnivürmer mit Schmif
und Glamour in Szene gesetzt, das war ein Glanzlicht, das kam an
genauso wie die ,,Preußen-Truppe" der Frankfurter Sänger, die mi

humoristischen Exezier-Manövern und folkloristischen Kabinett

stückchen begeisterte - all dies in blauem Tuch und blitzeblanke
Pickelhaube.
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Mehr zum Bier als zum Wein orientierlen
sich die Kehlen der Polizeisänger beim
FranKurter Abend. Dicht umlagert die Quel-
len des Labsals und Ober wie Kellnerin
muBten auf der Hut sein, wollten sie mit
ihrer Fracht den Tisch des Auftraggebers
erreichen - meist wurde das Bestellte
schon unteMegs die Beute dursliger
Sänger.
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Dos Feslkonzerl 62. Söngerlog

,,Voniviegend heiter", wie dies trotz der dabei zu erledigenden Regu-
larien für den gesamten 62. Delegiertentag des Sängerbundes der
Deutschen Polizei in Frankturt Geltung hatte, gaben sich der Vor-

sitzende des ausrichtenden Polizeichores Franklurt und seine Hel-

ler auch als Veranstalter ihres Konzertes am Samstag in der Alten

Oper zu Franklurt am Main.

Bei aller Fröhlichkeit kann es aber keinen Zweilel daran geben,

daß ein Proiekt dieserGröBenordnung von seinen Planern ein nicht

geringes Maß an Protessionalismus forderl, soll das Ganze nicht in

einem linanziellen Fiasko enden. Mindestens 2300 verkaufte Kar-

ten bei Eintrittspreisen zwischen 16,- und 38,- DM hatten Sigi
Manke und sein Team dieser Sorge iedoch schon Tage vorher ent
hoben.

Auch der KonzertablauJ veniet Veranstaltungsertahrung' und wenn

man weiß, daß dies bereits das 12. Opernkonzert unter der Regie

der Frankfurter Polizeisänger war, braucht das weiter nicht zu wun-

dern. So setzte man, im Gegensatz zu vielen Konzertabenden,
gerade des Laienmusrzierberetches, erlreulicherweise auch eine

Aufführungsdauer an, die einschließlich einer 20minüligen Pause

den vernünftigen Zeitraum von zwei Stunden lediglich um 3 Minu-
ten überschritten hatte.

Hier werden von uns landauf, landab wohl noch die größten SÜn-

den begangen, und Konzerte von drei Stunden und mehr sind lei-

der immer noch keine Seltenheit! Bedenkt man nun einerseits

die geringe Wahrscheinlichkeit, daB Chöre, die in einer bis einein-
halb Stunden ihre Leistungsfähigkeit nicht zeigen können, dieses

hinterher noch fertigbringen und andererseits die Tatsache, daß

unser Publikum seinen Konzerlbesuch gerne bei einem Glas Wein
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und einem gemütlichen Plausch beschlieBen möchte, so ist es lür
einen Veranstalter schlicht als Taktlrage anzusehen, dem Rech-
nung zu tragen. Zu lang geratene Chorkonzerte mindem ihre Be-
liebtheit!

Dazu paßt auch ein Wort Georg Philipp Telemanns (i 681 - 1767) ,

des damals gröBeren Zeitgenossen Joh. Seb. Bachs, an einen be-
rühmten Virtuosen, der ebenfalls allemal zu lange spielte:

"Du spielest unvergleichlich gut
doch nihrest du nur halb die Sinnen,
Wer weniger des Guten thut,
wird zehnmal mehr als du gewinnen.
Du fragst Wieso? lch will dich's lehren:
Du weiBt nicht aufzuhören."

Nun, dieser Vonrvurf wäre beim Franklurter Konzert in jeder Hinsicht
verfehlt, auch deshalb, weil ein Programm angeboten war, das im-
mer seine Zuhörer haben wird, ja es war in diesem Fall sogar gut
denkbar, daB das eine oder andere Stück mehr gewiß nicht übel
vermerkt worden wäre.

Nach der Erkenntnis jedoch, wonach man aulhören soll, wenn,s am
schönsten ist, lag der musikalisch verantwortiiche ChorleiterWen-
delin Röckel vom ZeitmaB her dennoch richtig.

Bei einer Veranstaltung wie dieser, mit ca. S0000,- DM an Kosten,
kann man sich natürlich auch bei derZusammenstellung der Litera-
tur keinerlei Risiko leisten. Diesem Aspekt trug man mit folgender
Auswahl Rechnung:

allem in einer leinen lnterpretation der so kösflichen offenbach-
schen Barcarole und Susanne Heiden-Muraro glänae darüber htn-
aus als geradezu anrührend bezaubemde Olympia.

Die Chöre und das routinierte FranHurter Opernorchesler verstan-
den sich recht gut, was wohl auf die inzwischen c,och lange parl-
nerschaft zunickzulühren ist. DaB sich Wendelin Röckel dazu ent-
schlossen hatte, seine beachtlichen Fertigkeiten auch als pianist
(Romanze B-Dur) aufzuzeigen, brachte eine durchaus angenehme
Abwechslung in die Szene, wobei er mir als Dirigent den Eindruck
hinterließ, seinen ruhiger wirkenden Kollegen Thomas Hanell zu-
mindest an FleiB um Längen schlagen zu wollen.

lnsgesamt gesehen isf beiden Dirigenten und allen Mitwirkenden,
von kleinen Unebenheiten hier und dort abgesehen, aber ein stil-
voller Opernabend zu danken, wie diesen gewiB nur wenige Laien-
chöre anbieten können und der ein Publikum enilieB, das wieder-
kommen wird. O. Mö

Frankfurter NEUE PRESSE vom I 6. 't . 1991 :

Wenn Polizisten
im Ghor der Gefangenen sangen

Der Polizeichor gehöft zu den wenigen Fnnkfurter Laienchören,
die in regelmäßigerWiederkehr in der Atten Oper konzertieren. Das
liegt gewiß nicht nur an einer im ganzen soliden musikalischen
Leistung. Auch das dafür notwendige Se/östyertrauen ist bei den

Programmfolge L Terl

Ludwig vu Bcethova (L77O -1827)
FIDELIO

Ouvcrtüre r Gdargeoachc

Wolfgmg Amadeus Mozsrt (1756 - 1791)
ROMANZE

B-Du
DID ZAI]BER-FLÖTE

Arie des Tmtno r Pristachm

Alb6t Lortzirg ( 1801 : 1851)
ZAR I'I\ID ZIMMERMANN

Eröfrnurgschor . Lied des Marquis

Georges Bizet (1838 - 1875)
CARMEN

Ouvertüre r flclunera

Guiseppe V€rdi (1818 - 19Of ) .

DDR TROI'BADOIIR
Zgeuaachor

Programmfolge & Teil

Edvard Grieg (1848 - 1907)
LAI\IDERXEI\IIII]NG

Richard Wagner (1613 - 1888)
LOFnN6aav

DDR FLIDGENDE EOLLÄNDER
Brautchor r Lied des Steuananns r Matrosenchor

. Jacques Ofrenbach
EOFFMANNS ERZAELI]NGEN

Barcarole r Chor der Gäst€ r Arie der Olympia

Johann Strauß (1885 - 1899)
DIE FLEDERMAUS

Vorspiel zum III Akt r Arte der Adele r Champagnerhed

Wi[ Masel (1897 - 1967)
KÖMGIN DER NACET

Einer schönea Frau gehört die gaaze Welt

Die Akteure, Berufler wie Laien, nahmen sich ihrer Sache selbstver-
ständlich mit unterschiedlichem Können, aber gewiß gleich enga-
giert an. Sie vermittelten rundum gesehen zwei außerordenilich
vergnügliche Stunden, die man insbesondere wegen der beiden
Solistinnen Marianne de Maria, Alt, und der bühnenerfahrenen So-
pranistin Susanne Heiden-Muraro in Erinnerung behalten wird. Die
stimmlich sehr gut zusammenpassenden Sängerinnen gefielen vor

Sängern im selben Maßewie beim ChorleiterWendetin Röckel of-
lenbar vorhanden.

Man merkte es aucF, beim nunmehr ruölften Konzenabend des
Chores in der Alten Oper, bei dern so mancher Opernstern ins
Mgeistefte Publikum herabzusinken schien. Zunächst waren in
B eethove ns,,F i d el i o" -O uvertü re u nd cl em an sch t ie ße n d e n G eta n -
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genencnor einge Lücken im an sich getällig wirkenden Opern-
hausorchester zu bemerken. Die Hörner wirmen unsauber und drc
dynamische Einstellung des Orcheslers aut den s/ch ersl allmäh-
lich entwickelnden Chor unkonzentnerL

Erst spater, beim Eröltnungschor zu ,,Zar und Zimmermann" (Loft-
zing) sowie bei dem stimmgewaltigen Zigeunerchor (Verdß
,,Troubadour") entwickelte der Chor stimmtiche Breite. Die Solisten
Susanne Heiden-Munro (Sopran) und Marianne de Marn (Att)
konnten übezeugen. Johannes Greten Oeno1 blieb dagegen mit
leicht angekrazter Stimme etwas hintenan Ge.

FRANKFURTEF RUNDSCHAU VOM 1 6.4. 1 991 :

Zum Sechzigsten
Der Polizeichor Frankfurt singt in der Alten Oper
Seinen 60. Gründungstag feiefte der ,,Polizeichor Fanl<lutt" mit
einem Konzeft in der Alten Oper. lm dichtbesezten Großen Saal,
der an der Stirnseite mit dem Choruvappen, mit Blumengebinden
und Notenköpten in den deutschen Landesfarben geschmückt
war, trug der gemischte Chor unter der Leitung von Wendeltn
Röckel und Thomas Hanelt Ausschnlfle aus bekannten Opern und
Operetten vor, darunter den ,,Zigeunerchor" aus Verdis ,,Trouba-
dour", den ,,Gefangenenchor" aus Beethovens ,,Fidelio" oder den
,,Gästechof' aus Oftenbachs ,,Hofimanns Ezählungen". Das viel-
köpfige Ensemble sang spürbar engagieft treute sich an breiter
dynamischer Entlaltung und nahm vor allem durch die l-Jnmittel-
barkeit ein, mit der die ernzelnen Prognmmteite gestaltet waren.

H öh ep u n l<te ware n der,,B rautcho r" au s W ag n ers,,Lohe ng ri n " u nd
der Gesang der Zimmerleute aus LorZ.ings ,,Zar und Zimmer-
mann", deren melodiöser Chankter zu klangvoller Geltung kam.
Ahnlich ansprechend war die Gestaltung des Chor-Retrains in
Lottzings ,,Lebe wohl, mein flandrisch Mädchen". Die umtängti-
che Programmlolge ergänzten Susanne Heiden-Muraro (Sopnn) ,

Marianne de Maria (Alt) und Johannes Greten (Teno) mit popu-
lären Arien und Liedern. Besonderen Beifall fand die Wiedergabe
der ,,Habanera" aus Bizets ,,Carmen". Aufhorchen ließ schließlich
die Romanze aus Mozafts d-MolLKlavierkonzeft KV 466; fein-
gliedrig vom Frankfufter Opernorchester begleitet, blieb Wendetin
Röckel der Solopaftie nichts schutdig. Goe.
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Fronkfurler Abend 62. Söngerlog

lch habe mich mit dem Kontrastprogramm im.Queens-Hotel zu be-
fassen, das für den Abend als Kommers (mit Ubenaschungen) an-
gekündigt war. Der Vorsitzende vom Polizeichor Frankturt hatte ein-
geladen und alle, alle kamen. Eine überaus lleißige Band sorgte
gekonnt Iür eine musikalische Untermalung, als sich die Delegier-

ten in Gesprächen die Zeit vertrieben. Freibier, Suppe und sonstige
Speisen wurden angeboten und viele diskutierten noch das Ereig-

nis eines wunderschönen Opernkonzertes.

Plötzlich kam Bewegung in die Masse und der erweiterte Konlerenz-
saal füllte sich. Mit ,Tatütata" zogen die,,Blaulichtsängef'- neben
der Preußentruppe ein Markenzeichen des Polizeichors Franklurt-
auf die Tanzfläche und sorgten unermüdlich für Stimmung und
Heiterkeit mit bekannten und heimischen Schunkelliedern. Natür-
lich auch mit dem Erkennungslied der Preußentruppe von der Frau

RAUSCHEB mit dem Refrain:

,,Die Fraa Rauscher, aus der Klappergass',
die hat e Beul am Ei,

ob des vom Rausche, ob's vom Alten kimmt,
des klärt die Polizei."

lch mag dieses Lied ja sehr und hab es ott und gern gehört, doch
diesmal war ich Betroffener. Mit Beginn des Delegiertentages wu-
cherle an meinem Hinterkopl eine starke Beule, die ich zwar lokali-
sieren, nicht aber ihrem Ursprung hereinzuordnen vermochte. Eine
lronie des Schicksals, daß ausgerechnet mir dies in Frankfurt
widerfuhr. Vielleicht war es aber auch mein Glück, denn hier regelt
ja alles - siehe Refrain - die Polizei. Sangesheund Sigi Manke
wußte Rat und ließ mich dem polizeiärälichen Dienst im Polizerprä-
sidium vorführen. Der Leitende Arä, Dr. Wagner, Freund und Mit-
glied des Chores, untersuchte die druck- und schmezempfindli-
che Verformung meines Hinterkoples. Die Röntgenautnahme war
ohne Belund, die ,,Beul am Ei", so entschied er, muß chirurgisch
entlernt werden. So geschah es auch, der Fall ist geklärt, denn ich
bin im Besitze einer Rechnung und Bescheinigung, daB weder ein
Rauschzusland, noch die Einwirkung stumplerGewalt diese Beule
verursacht haben, Frau Rauscher aus der Klappergass' hat dem-
nach alle Aussicht, daß auch ihr Fall geklärt wird.

Während ich über meinen lädierlen Kopt nachdachte, klang orienta-
lische Musik an aller Ohren. Die dichtumdrängte Tanlläche wurde
freigegeben und durch die Schaulustigen bahnte sich eine Kara-

wane den Weg in den Ring. Leibwächter in derTracht der Beduinen
trugen in einer geschlossenen Sänfte einen beilallheischenden
Scheich herein, der späler seiner geschlossenen Kabine entstieg,
sich satt und zulrieden aut dem Boden niederlieB und von dort
seine Kommandos gab. Sein Leitkamel wurde von einem Treiber
am Halfter geführt und drehte gelassen und ruhig glotzend einige
Runden um die Tanlläche. An einem eigens lür Kamele eingerich-
teten Parkplatz mit abgesteckter und abgesicherter Unterlage für
unnötigen Ballast wurde es abgestellt. ln Ruhestellung hat dann
das Last- und Reittier derWüste kauend und dösend derfolgenden
Vorführung beigewohnt.

lm Gefolgö des Scheichs waren sein Hotstaat und sein ansehnli-
cher Harem. Die Tanlläche war lreigegeben lür eine große Anzahl
hübscher Hessenmädel, die in orientalischen Gewändern gekonnl
Bauchtänze vorführten. Scheich Sigi sonnte sich in seinem Glück.
Der Coup war ihm tatsächlich gelungen, die Überraschung mit den
Darbietungen perfekl. lmmer wieder wurden Zugaben verlangt;
dem Begehren auch stattgegeben.

Das Kamel blieb unbeachtet und niemand dachte daran, daß sich
irgendwann auch bei einem Schwielensohler mal die geregelle Ver-
dauung einstellen könnte. Bei säinem Abgang sorgte das Wüsten-
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tier dann für Schmunzeln und ungewöhnlichen Auttritt. lm Hinaus-
gehen trat ein, was die Jäger in ihrer Sprache so deuilich um-
schreiben mit: ,,...es hat sich gelöst," oder,,es mistele". Auf ernem
Hotel-Teppichboden setzte ein Kamel den Schlußpunkt unter eine
sehenswerte Vorführung und beschäftigte somit im Nachhinein ein
Reinigungsunternehmen.

Ein schöner Tag ging zu Ende. Wir haben noch lange getanzt, ge-
sungen und gefeiert. Dann stand er wieder unter uns, er, Sigi
Manke, umgezogen und im schlichten Zivil. Eine ,,Legende mit 60",
ging es mir durch den Kopf, stark, kräftig, nicht smarl, kein skrupel-
loser Hezensbrecher (trotz der vielen Haremsmädchen) und doch:
Wenn sein Name fällt, tönen die Superlative von Kritikern, Kollegen
und Freunden in seltener Eintracht. Verehrt als Multrtalent (Original-
ton des Polizeipräsidenten) ist er für mich Allround-Athlet des ln-
lellekts, der Unterhaltung und der Chormusik.

Mach weiter so, Sigi, und tschüß bis zum Delegiertentag in Kiel.

H.S.

o§'n'
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Brasilien ist mit 8,5 Mill. Ouadratkilometer
das fünftgroBte Land der Erde. Fast die
Hälfte des südamerikanischen Subkon-

'tinentes gehört zu Brasilien. Außer Chile
und Ecuador haben alle südamerikani-
schen Länder gemeinsame Grenzen mit
unserem Beiseland.

lm Jahre 1822wurde das damalige Kai-
serreich von Portugal unabhängig. Die
Landessprache ist,,Brasilianisch", ein et-
was abgewandeltes Portugiesisch, Als
achtgrößte Nation der Erde ist Brasilien
bevölkerungsmäßig auch gleichzeitig
eine der jüngsten, denn mehr als 70 o/o

der rund 150 Mill. Brasilianer sind.iünger
als 30 Jahre. Die Landeswährung nennt
sich ,,Nova CRUZADO", daneben ist der
Dollar allerorts als Zweitwährung anzu-
sehen.

Abflug und Ankunft der Gruppe,
ercte Tage:

140 aktive und passive Mitglieder des
Polizeichors hatten srch für die Brasilien-
reise eingeschrieben. Da es sich dies-
mal um keinen Charterflug handelte,
mußte die große Zahl derTeilnehmer auf
zwei Linienflüge der,,VARIG" Fluggesell-
schaft aufgeteilt werden. Gruppe 1 trat
die Reise am 24. 05.91 , gegen 22.1 5 Uhr
mit Flug Nr. RG 743 an und war für den
Rückflug am 06.06.91, 22.15 Uhr ge-
bucht. Hin- und Rückflug waren Direkt-
flüge FenKurt-Sao Paulo bzw, Rio-Frank-
furl/Main.

KONZERT-

UND ERLEBNISREISE

NACH BRASILIEN

POLIZEICHOR
FRANKFURT AM MAIN

Gruppe 2 tand sich am 25.05.91 am
Frankfurter Airport ein, wo der Abflug ge-
gen 20.00 Uhr erfolgen sollte; diese
Gruppe flog auch einen Tag später als
die,,Vorhut" aus Brasilien zurück. Gruppe
2 mußte beim Hin- und Rückflug in Sal-
vator de Bahia aryischenlanden. Einige
wenige hatten noch eine Verlängerungs-
woche gebucht, andere verlängerten die
Reise arvecks Besuch der Wasserfälle
von ,,lguassu" um einige Tage.

Neben den Vorstandsmitgliedern waren

die Dirigenten des Männerchors, Chordi-
rektorWendelin Röckel, und des Frauen-
chors, Thomas Hanelt, mit von der Partie.
Als Vertreter der Behördenleitung konn-
ten wir Polizeivizepräsident Frerichs be-
grüßen. Um auch musikalisch nach allen
Richtungen gewappnet zu sein, verstärk-
ten unsere bewähden Solistinnen Susanne
Heiden-Muraro (Sopran) und Marianne
de Maria (Alt) die 35 Mitglieder des
Frauen- und 40 Mitglieder des Männer-
chores. Hinzu kamen arvei Akkordeon-
spieler und die fast komplette Preußen-

Kein Schlag ins Wasser war die Konzert- und Erlebnisreise des Polizeichores Fnnmurt am Main nach Bnsilien
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truppe mit den historischen Uniformen
im Marschgepäck.

Als guter Geist dieser Tour erwies sich
der Beauftragte der ,,VARIG", Hen Wal-
terson CARAVJAL, welcher so manche
kleinen Hindernisse aus dem Weg räum-
te und für;eden ansprechbar war.

25.05.1991:

Als nach 1 1stündigem Flug (die ZeiMer-
schiebung beträgt 5 Stunden rückwärts)
die erste Gruppe in dem 800 m ü.n.N.
aul einem Hochplateau gelegenen Sao
Paulo landen wollte, war dies wegen
dichten Nebels nicht möglich. Es mußte
ein kleiner Ausweichflughafen angeflo-
gen werden. Von dort erfolgte dann, mit
dem nötigen Zeitaufwand, der Transfer
über 100 km zum Zielorl, dem ,,Hilton"-
Hotel.

Sao Paulo

Sao Paulo wird als Schwungrad der bra-
silianischen Wirtschaft bezeichnet. Es ist

die Stadt zum ,,Geldverdienen", Mit sei-
nen 14 bis 16 Millionen Einwohnern er-
wirtschaftet es als größte Stadt Brasiliens
e,. 47 Vodes Bruttosozialproduktes des
Landes. Entsprechend groß ist die An-
ziehungskraft und somit der Zuzug aus
den ärmeren Provinzen in diese Wirt-
schaftsmetropole. lnsider berichteten,
daß diese Stadt alleine jeden Tag um ca.
3 000 Zuwanderer wächst, die sich durch
Landnahme überwiegend an den Rand-
gebieten in den sogenannten Favelas
(Slums) ansiedeln.

Bei unseren Fahrten durch Sao Paulo
konnten wir zahlreiche Prachtbauten be-
wundern, die allerdings zwischen. den
Hochhäusern einer jüngst überstande-
nen Bauboomzeit nicht so zur Geltung
kommen, wie sie es eigentlich verdient
hätten.

Während des Transfers zum Hotel fielen
uns sogleich die uns zugeteilten Krad-
fahrer der Policia Militare Sao Paulo auf,
welche mit akrobatischen Übungen uns
fortan auf ihren Feuerstühlen begleiteten.
Sie räumten rigoros jegliches Hindernis
aus dem Weg. Mit Blaulicht und Sirenen-
geheul sorgten sie dafür, daß sich die
Businsassen so etwa wie Regierungs-
chefs auf einem Staatsbesuch fühlten,
denn das dffentliche lnteresse auf Stra-
ßen und Plätzen galt ab solort perma-

nent den Gästen aus ,,Alemagne."

lm Hilton stand zum Frischmachen nur
wenig Zeit zur Verfügung, denn eine im

Reiseprogramm nicht vorgesehene Prä-
sentation in der lokalen W-Station für
deren Abendprogramm trieb zur Eile an.
Dies bedeutete: Schnellwäsche, käm-
men, etwas schimpfen, Koffer auf, Sän-
gerkleidung/Uniformen an und im Ge-
schwindeschritt ab zum Polizeipräsidium,
wo aul der dortigen Freitreppe die Fern-
sehaufnahme erfolgen sollte.

Was die Fernsehleute nicht wissen konn-
ten: Circa die Hälfte der Aktiven war mit
derzweiten Gruppe überhaupt noch nicht
in der Luft, so daß ein separates Sin-
gen beider Chöre mangels Masse nicht
möglich war. Außerdem fehlte ein Klavier
oder anderes Musikinstrument. Aus der
Not eine Tugend machend, stellte Chor-
direktor Röckel das Häufchen der Auf-
rechten als gemischten Chor auf die Frei-
treppe und intonierte Purcels ,,Trumpet
tune". Es wurde für uns eine Welturauf-
führung, denn unsere Damen haben die-
ses Stück noch nie gesungen. Wer sich
innerhalb weniger Minuten den Text nicht
per,,Flüsterpropaganda" aneignete, be-
täligte sich als ,,Playbacksängerin". Und
als sich die drei Strophen als etwas zu
kuz erwiesen, ließ der Dirigent cleverer-
weise zwei Strophen je arveimal singen.

Obwohl alle ,,Blut und Wassei'schwitz-
ten, muB dieser Auftritt sogar ganz gut ge-
wesen sein, denn er war eine erstklas-
sige Reklame für das am nächsten Tag
stattfindende Konzert, welches viele Zu-
hörer (auch deutschstämmige) anlockte.

Nach diesem Auftritt ging's programm-
gemäß aufs Land, wo das verspätete
Mittagessen in einer CHUBRASCARIA
eingenommen wurde.

Hiezu einige Erläuterungen:
lm ganzen Land ist der CHURRASCO

gleich gut und beliebt. Man kann ihn
selbst in kleinen einfachen Restaurants
(auch am Straßenrand) essen. Die 60 bis
70 cm langen Spieße sind mit großen
Fleischstücken (Rind§chwein-Huhn)
oder delikaten lnnereien bestückt, die am
offenen Feuer gegrillt werden. Die be-
kannteste - und beliebteste - Art ist der
,,Churrasco de Rodisio". Der Ausdruck
kommt von ,,rodad' (kreisen), im Sinne
der ständigen Wiederholung, mrt derzahl-
reiche Kellner den Gästen die leckeren
Fleischspieße anbieten und direkt auf
dem TellerTeile davon abschneiden. Da-
zu werden eine groBe Zahl von Salaten
und andere Beilagen, nebst exotischen
Obstes (meist in Selbstbedienung am
Büffet) gereicht. Alle Getränke (außer
Sondenrünsche) sind im Preis mit ein-
begriffen, man kann trinken, soviel man will.

Ein unbedingtes ,,Muß" hiezu ist der ob-
ligatorische CAIPIRINHA, das brasiliani-
sche Nationalgetränk, bestehend aus
Zuckerrohrschnaps, Limonenteilen und
Zucker,welches, da wunderbar schmek-
kend und ständig serviert, manchem
anfangs einige Probleme bereitete. Der
geneigte Leser kann sich nun vorstellen,
daß immer, wenn im nachfolgenden Be-
richt ein,,CHURRASCO" angekündigt
wird, ein kulinarisches Fest der Gau-
menfreuden anstand.

Zwei ,,Troubadoure" mit Akkordeon und
Gitane sorgten, singend von Tisch zu
Tisch ziehend, mit südamerikanischer
Folklore dafür, daß sich die Schmausen-
den auch in musischer Hinsicht pudel-
wohlfühlten.

Nach ausgiebigem Essen erfolgte die
Heimfahrt, und kaum einer hatte noch
Ambitionen, an diesem Tag noch irgend
etwas zu unternehmen.

Aulgruod unserer O Umdige im Nah- und Fembercich
Ütahruns den ancte'?,n a speziillast für Einbauküclren-
um ungen w'aus Komplettmontage

LANG + GEISS GmbH

Meisterbetrieb des Schreinerhandwerks u. Elektrobetrieb

6203 Hochheim, Görlitzer Straße 13 . Tel, (061 46) 2025



zs.ös.rggr,

Fürden Vormittag stand die Führung und
Besichtigung des prachtuollen Gouver-
neurpalastes auf dem Programm. Das
Gebäude ist streng durch Eliteeinheiten
der ,,Policia Militare" gesichert. Es be-
stand Fotografierverbot. Die Führung er-
wies sich, dank guter ÜberseEung unse-
res Freundes Walterson, als äußerst in-
teressant und inlormativ.

Für den Nachmittag war im Theater des
Hilton eine Probe angeseEt, denn an-
schließend sollte unser erstes Konzert in
Brasilien stattfinden. Hier erfuhr man nun,
daß die areite Gruppe noch im Anllug
sei, da deren Maschine, die vortags we-
gen technischerProbleme nach dreistün-'
digem Flug nach Frankfurtzurück mußte,
noch nicht gelandet war.

Es wurde also wieder eine Zitterpartie,
denn diesmal wäre ein Auftritt der hal-
bierten Chöre beider in Presse, Funk und
Fernsehen angekündigten Veranstaltung
nicht möglich gewesen. Glücklichenryeie
gelang es unseren,,Motonadspezialisten",
die Busse so rechEeitig zum Hilton zu
lotsen, daB der Rest der Aktiven nach
einem Schnellimbiß noch rechEeitig zum
Konzertbeginn zur Verfügung stand. Wir
hatten sogar, o Wunder, noch einige Mi-
nuten Zeit, denn das Konzert im ,,Parque
lbirapuera" wurde auf der dortigen gro-
ßen offenen Bühne vom gemischten Chor
der Stadtwerke Sao Paulo eröffnet. Der
gute, ca. 40 Personen starke Chor brach-
te zum Abschluß seiner Darbietungen
einige Volkslieder in deutscher Sprache,
bei welchen wir, nach Aufiorderung, tat-
kräftig Unterstützung von den Bühnen-
seilen her leisteten.

Vor vielen tausend Anwesenden präsen-
lierten der Frauen- und Männerchor, die
Solistinnen und die Preußentruppe das
von den Dirigenten zusammengestellte
bunte Programm, bestehend aus deut-
schen Volksliedern, ausländischer Folk-
lore, Opernchören mit und ohne Soli-
sten und FranHurler Liedern. Auch die
vom Männerchor einstudierten brasiliani-
schen Lieder,,Diese Straße", ,,Die kleine
Hütte",,,Samba lele" und,,Brazil" blieben
nicht ohne Wirkung auf das begeistert
mitgehende Publikum. Nach einigen un-
vermeidlichen Zugaben wurde gemein-
sam mit dem brasilianischen Chor der
,,Chor der Gefangenen" aufgeführt. TroE
sprachlicher Unterschiede bildete dieser,
in seiner musikalischen Harmonie, den
schönen Abschluß dieses Konzertes.

Anschließend hieß es schon wieder, sich
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sputen, denn es stand eine Einladung für
20.00 Uhr im ,,Clube Alto dor Pinheiros",
einem in Brasilien üblichen Privatclub
gutsituierter Leute auf dem Programm. ln
dervon hohen Mauern umgebenen groß-
zügigen Anlage mit riesigem Pool und
zahlreichen Bediensteten wurde uns ein
amerikanisches warmes und kaltes Büffet
gereicht.

Anschließend begaben sich Sänge'rin-
nen und SängerzurBühne, um dort das
von uns zugesagte Konzert zu beginnen.
Wie groß war jedoch das Erstaunen als
wir feststellen mußlen, daß die Architek-
ten den Einbau einer Bühnenbeleuch-
tung vergessen hatten. Auf der Bühne
herrschte also,,rabenschwaze Nacht"
und so rnanchem Verfechter der Auftritte
,,nur mil Notenmappe" dürfte es eiskalt
über den Rücken gelaufen sein. Flexibel
gestalteten die Dirigenten notgedrungen
das Konzert,,aus dem Hut", welches von
den ca. 300 Zuhörern mit langanhalten-
dem Beifall belohnt wurde.

27.05.1991

Gegen 09.00 Uhr erfolgte die Abfahrt zur
Reiterstafiel der Polizeischule Sao Paulo.
Das dort Gebotene wird allen sicher noch
lange in angenehmer Erinnerung blei-
ben. Empfangen mit einem Trompeten-
signal und präsentierender Ehrengarde
wurden wir, nach einem kleinen Rund-
gang zum Übungsareal geleitet. Dort bot
man uns eine faszinierende Reitershow
Mitglieder der Reiterstaffel zeigten zirkus-
reife Kunststücke an, auf, unter und neben
den Pferdqn. Neben Sattelständen wur-

den auch Sprünge durch Menschenpyra-
miden und Feuerreifen gezeigt. Es fotgte
einSpringderby, beiwelchem es um Prei-
se und ganz schön ,,zur Sache" ging.

Wir waren nicht nur vom sportlich Gebo-
tenen, sondern auch von den gastfreund-
lich bereitgestellten kalten Getränken an-
getan an diesem 35 Grad heißen Vor-
mittag.

Gegen 12.00 Uhr erfolgte ein Empfang
beim Kommandeur der 700 Polizisten
zählenden Reiterstafiel. Nach dem Aus-
tausch von Grußworten, Geschenken
und der Siegerehrung des vorstehend
beschriebenen Reitturniers wurde das
Militärmuseum besichtigt. Anschließend
besuchten wir die Garnisonskirche, nicht
ohne dort mit ,,Sanctus" die gute Aku-
stik zu prüfen. Anschließend waren wir
Gäste des ,,Corpo Musical", einem in
Brasilien sehr bekannten Blasorchester
der ,,Policia Militare". lm Casino wurden
wir mit wahrhaft erlesenen Speisen und
Getränken fürstlich bewirtet. Eine Combo
des Orchesters unterhielt mit flotter Mu-
sik. Für die überwältigende Gastfreund-
schaft haben wir uns hezlich zu bedan-
ken.

Dei Rest des Tages stand zur freien Ver-
fügung.

28.05.1991:

Winteranfang in Brasilien. Wie an den
Vortagen: strahlend blauer Himmel, ver-
einzelte weiße Wölkchenl Gegen 9.@ Uhr
zeigt das Thermometer schon 27 Gtad,

Besuch bei der Reiterstatlel der ,,Policia Militare" Sao paulo
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bis 12.00 Uhr werden wieder die übli-
chen 30 bis 35 Grad erreicht sein. Durch
Sao Paulo fahren wir zum ,,lnstituto Bu-
tanta", einer Schlangenfarm, in welcher
uns allerlei Knechgetier erwartet Exotische

Schlangen, Spinnen, Skorpione und an-
dere mehr oder weniger ekelerregende
Erdbewohner werden hier in Terrarien
und tiefen, offenen Gruben gehalten. Da
gerade Fütterungszeit, bleibt für die ar-
men weißen Mäuse, die hier eingesetzt
werden, nur das allgemeine Bedauern
übrig. Einige sahen, wie ein Wärter aus
einem Terrarium 5 neugeborene weiße
Mäuschen entnahm. Deren Eltern putz-

ten sich vor dem Bau, darüber, auf einem
Ast, eine uninteressierte, vermutlich ge-
rade verdauende Schlange. Fürwahr, ein
makabres lustiges Liebesleben in der
Todeszelle.

Draußen, in den zahlreichen Gruben der
Freigehege, lagen in dicken ,,Knäulen"
hunderte der verschiedensten Schlan-
gen und warteten darauf,.daß die stei-
gende Sonne die Schatten vertrieb und
sie aus ihrer Passivität erweckte.

Eine kleine Rundfahrt durch Sao Paulo
schloß sich an. lnsbesonders konnte
man sich vom Universitätsviertel aus
einen guten Überblick über diese Rie-
senstadt verschaffen. Zum Mittagessen
wurde ein CHURRASCO eingenommen,
welcher derart üppig ausfiel, daß viele
an diesem Tag lreiwillig auf das Abend-
essen vezichteten.

bevorstand. Gegen 09.00 Uhr ging's los
und wir konnten leEtmalig die Fahrkün-
ste unserer Motorradartisten genießen,
die uns bis zum ersten Stop, der Hafen-
stadt Santos begleiteten. Dortwurden wir
im Präsidium der,,Policia Militare Santos"
hezlich empfangen. Anschließend ging's
zwecks Halenrundfahrt auf einen ziem-
lich großen,,Seelenverkäufe/', welcher
an der Kaimauer dümpelte. Mit ihm wa-
ren wir über eine Stunde im Hafen unter-
wegs. /

te es an den Hinweisschildern erkennen,
nach einigen Stunden unserem Reiseziel
nur gennglügig nähergekommen waren,
zweifelten fast alle an der Aussage, un-
ser Reiseziel Rio gegen 22.00 Uhr zu

erreichen. Die stundenlange Berg- und
Talfahrt wurde zusäElich noch durch un-
ählige Querhöcker auf der Fahrbahn ge-
bremst, die vor und hinter kleinsten An-
siedlungen vermutlich brasilianische

,,Kamikazifahret'' zur Zurücknahme des
Gasfußes veranlassen sollten. Als dann,
wie um diese Jahreszeit üblich, kuz vor
.18.00 

Uhr, fast ohne Übergang die Dun-
kelheit einsetZe, es aber keinesfalls küh-
ler wurde, war die Weiterfahrt sicherlich
mit einer Folter mittelschweren Grades
gleichzusetzen.

Gegen 22.00 Uhr, wirwaren Rio ca 120 km
nähergekommen, entschloß man sich,
die Fahrt entlang der Küste abzubrechen
und auf die ca. 40 km entfernt vorbei-
ziehende Autobahn auszuweichen. Dort
versuchten unsere Fahrer, etwas von der
versäumten Zeit aufzuholen, was sich na-
türlich auf ihre Fahnveise auswirkte. Zu-
sätzlich zu den tropischen Temperaturen
brach so manchem Fahrgast der Angst-
schweiß aus. Da half nur eines: Augen zu,
schön festhalten und so tun, als ob nichts
wäre! Glücklicherweise passierte jedoch
nichts Wesentliches, wenn man von dem
Fahrer, welchem es durch seine eigene
Fahnruelse so schlecht wurde, daB er,,un-
ter Flur'' neben den Kofiern seines Bus-
ses für den Rest der Fahrt ,,abgelegt"
werden mußte, absieht. Nun wurde auch
klar, warum lür die doch relativ kuze

Wir fuhren nun direkt zum ,,Memorial da Zum Ausgangspunh zurückgekehrt,
America Latina". Hier wurde eine Probe stärkten wir uns an einem großzügigen
für das am Abend geplante Konzert warmen Fischbüffet, eine wahre Wohltat
durchgeführt. Das beeindruckende Ge- nach so viel Fleisch der vergangenen
bäude hat die Eigenart, daß sich die Tage.Gegen l5.00Uhrerfolgtedanndie
Bühne in der Mitte befindet. ZweiZuhö- Verabschiedung, im Beisein des deul
rerblöcke steigen rechts und links, ähn- schen Generalkonsuls, Herrn Timm, und
lich Schmetterlingsflügeln, nach oben. des Colqell P.M. Santes Tenenle Mora-
ZumKonzertbeginngegen20.00Uhrwar res. Die Musik der fleißigen Militärblas-
dieser Bau mit ca. 1400 Zuhörern, dar- kapelle, welche uns bei der Mittagsrast
unter 500 geladene Gäste, gefüllt. Für unterhielt, begleitete uns zu den Bussen.
alle war es ein großes Erlebnis, vor die- Hezlichen Dank für diese schönen Stun-
sem Auditorium auftreten zu dürfen. ln den.
einem abwechslungsreichen, bunten ,- L

Programm bot der P;;;;üt ;d;; ln brÜlender Hitze und erstmals in nichl

sein ganzes mltgetünnes,i"i""tt"i;'*r vollklimatisierten Bussen traten wir die

zuhörer, aber auch d; 'Ä;fil;r;"d*, w-eiterfahrt an' wir rechneten für die vor

hatten an diesem scnoi--l': : --,;:-:'l uns liegenden 420 Kilometer mit einer

Abend vier spaB; *",";"rl#ä;'.1;l Fahrtzeit von c€t' 6 bis 7 stunden'

misch Zugaben gefordert wurden. Zunächst machte die Fahrt auch viel
Freude, denn die wildromantische Land-

29.05.1991: schaft (steile Berge, tiefe Schluchten, be-
wachsen mit tropischer Vegetation) ver-

An diesem Mittwoch hieß es, von Sao setZe alle in Erstaunen, denkt man doch
PauloAbschiednehmen,dadieBusreise bei dem Namen Brasilien automatisch
zu unserem neuen Zielort Rio de Janeiro an Amazonas. Als wir ledoch, man konn-

Zwischen Himmel und Erde auf dem Weg zum ,,Zuckerhut"



Strecke Ersatzfahrer milgenommen wur-
den. Nach zwei kleinen Erfrischungspau-
sen erreichten wir dann gegen 03.00 Uhr
das ,,Gloria Hotel" in Rio.

30.05.1991:

Der ,,Restvormittag" stand zur freien Ver-
fügung. Man nutte ihn zur Erkundung un-
seres neuen Domizils odef der näheren
Umgebung. lm GegensaE zum super-
modernen Hilton in Sao Paulo war das
Gloria eine wahre Augenweide. lm Ju-
gendstil errichtet und möbliert, konnte
man hier auf Schritt und Tritt ,,Atmo-
sphäre" atmen. Von dort aus konnte man
nur durch eine mit Palmen bewachsene
Anlage vom Strand und der Bucht ge-
trennt, den ,Zuckerhut" mit seinen Gon-
delbewegungen gut erkennen.

Gegen 12.00 Uhr (dieser Fronleichnams-
tag ist auch in Brasilien ein Feiertag)
fuhren wir zum Zuckerhut. Die erste (grö-
ßere) Seilbahn brachte uns zunächst auf
den kleinen ,,Morro da Urca" genannten
Felsen. Dort befindet sich ein großes Re-
staurant. Zahlreiche Fotografen warten
dort auf Touristen. Wer möchte, kann sich
später beim Abstieg sein Konterfei, aul
einen Teller geprägt, abholen. Eine zweite
Kabinenbahn führt dann auf den eigentli-
chen, 396 Meter hohen Zuckerhut. Der
Rundblick von dort oben ist überwälti-
gend und umwerfend schön, für viele
weltweit u nü bertroffen.

ln der Ferne ist die 14 km lange Brücke
nach Niteroi zu erkennen. Vom nahen
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Stadtflughafen,,Santos Dumont" starten
last ständig Maschinen in Richtung Zuk-
kerhut und biegen rech2eitig davor in
eleganten Kurven in Richtung Flugzielab.
Die Bucht, die Strände und die Stadt,
eingebette! in eine reiarolle Landschaft,
zeigten sich an diesem Tag im vollen
Sonnenschein liegend.

Rio de Janeiro zählt mit den Randgebie-
ten zur Zeil ea. 11 Millionen Einwohner.
Sie ist die ,,Stadt zum Leben". Die Stadt
des Sambas, der Lebenslust und derSin-
nesfreuden verfügt, eingerahmt von
Buchten, Wäldern, Felsen und Hügeln
über 20 Traumstrände. Die berühmtesten
sind die Copacabana und lpanema.Zahl-
reiche archilektonische Kleinodien wären
hier zu besichtigen, wenn ausreichend
Zeil zur Verfügung stände. Nicht zu ver-
gessen aber auch die Kehrseite der Me-
daille, zahlreiche ,,Favelas", die sich
manchmal direkt neben guten Wohnvier-
teln oder lndustrieanlagen ansiedeln.

Vor dem endgültigen Abstieg nahmen
wir in dem für uns reservierten Restau-
rant auf dem Morro da Urca einen präch-
tigen ,,Churrsco de luxe", d. h.: Fleisch,
Fleisch, Fleisch, ein. Das dortige, male-
risch zusammengestellte Salat- und Obst-
büfiet war oft fotografiertes Motiv.

Als zweiter Höhepunkt warfürdiesen Tag
ein Besuch des Kabarettes SCAI-A ange-
sagt. Dort wurde uns ab 20.00 Uhr ein
hervorragendes Abendessen einschließ-
lich der obligatorischen ,,Caipirinhas" -
und natürlich auch eine tolle Folklore-
show serviert. Sicherlich kennt jeder die

alljährlich über die Bildschrrme flrmmern-
den Bilder des Carneval in Rro. Genau
die Atmosphäre konnten wir nun in dre-
ser phantastischen 3§tunden-Live§how
miterleben. Rassige, spärlich beklerdete
Frauen, schlanke Tänzer, Sängerinnen
und Sänger in hinreißenden Kostumen
wirbelten zu heißen Rhythmen übereine
Bühne, auf welcher die farbenprächtrg-
sten Dekorationen wie aus dem Nichts
auftauchten. Fürwahr, ein wahrer Augen-
schmaus.

31.05.1991:

Den zur freien Verfügung stehenden Vor-
mittag nutzten viele zu einem Besuch
der nahegelegenen Copacabana, die
von lnsidern wegen der Wasserver-
schmutzung gemieden wird(in Rio fehlen
Kläranlagen und zeitweise kommt, je
nach Strömung, etwas von den Abwäs-
sern, welche durch 4 km lange Rohrlei-
tungen in das Meer gepumpt werden,
zurück). Andere ließen sich an den Pools
des Hotels von derSonne rösten. Gegen
16.00 Uhr fuhren wir dann zur Probe ins
,,Teatro Municipal", um für das Abend-
konzert gerüstet zu sein. Das Theater ist
dem Baustil der Pariser Oper nachemp-
funden. Groß war das Erstaunen, als wir
diesen Prachtbau betraten. Edle Steine
und Hölzer Brasiliens wurden für die Auf-
gänge, Foyer und Logen verurandt Die
Deckenbemalung ist traumhaft. Man
sagte uns, daß hier die besten Orchester
und Solisten der Welt regelmäßig zu hö-
ren seien, angezogen von einer Akustik,

Farbenprächtige 
"SCALA" in Rio
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die einmalig ist. Angeblich soll nur die
ehemalige Philharmonie in Berlin besser
gewesen sein.

ieder war sich der Ehre bewußt, in die-
sem Hause auftreten zu dürfen. Schon
bei der Probe konnten wir uns ein Bild
vom hohen Niveau unseres Gastgebers,
der,,Banda Sinfonica do Corpo de Bom-
beiros" machen. Das Orchester der Feu-
eruehr in Rio mit seinen, unter der Stab-
führung des ,,Maestro Cap" stehenden
75 Musikern, war einfach hervorragend.
Dies war für uns natürlich Ansporn für
das folgende Konzert. Neben den Beiträ-
gen des Feuerwehrorchesters brachte
der Frauenchor die Schumann-Lieder
,,Die Schwalben",,,Schön Blümelein" und
,,An die Nachtigall" zu Gehör. Es lolgten
,Zumfanze...", ,,Musik erfüllt die Welt",

,,Jetzt gang i ans Brünnele", ,,Horch was
kommt von draußen rein", ,,Brüder reicht
die Hand zum Bunde" und ,,Abendlied".

Der Männerchor stellte sich mit ,,lm
schönsten Wiesengrunde",,,Droben im
Oberland",,,Das Morgenrot",,,Wiegenlied",

,,Das Lieben", ,,All mein Gedanken",,,Die
Gedanken sind f rei",,Jiritomba",,,Dalma-
tinische Barkarole",,,Glory hallelujah",

,,Samba lele",,,Diese Straße" und ,,Brazil"
volksliedmäßig vor. Außer dem ,Trinklied"
aus dem Studentenprinz wurden dann
die Opernchöre ,,Chor der Gäste", ,Arie
der Olympia",,,Habanera",,,Barcarole"
und ,,Einer schönen Frau gehört die gan-

ze Welt" zusammen mit dem Frauenchor
gesungen. Zweifellos Höhepunkte die-
ses Konzertes waren die ,,Barcarole",
,,Habanera",,,Einer schönen Frau....."
und ganz besonders die ,,Arie der Olym-
pia" unter der engagierten Mitwirkung
unserer beiden Solistinnen Marianne de
Maria und Susanne Heiden-Muraro. Be-
achtenswert auch das sehr schön vorge-
tragene ,,O Sole mio" unseres Tenors
Heinrich Stephan.

Den,;Chor der Gäste" und den,Zigeuner-
cho/' begleitete das Feuerweh rorchester,
ebenso wie die Schlußstücke ,,Chor der
Gefangenen" und ,,Frei weg" mit wech-
selndem Dirigat der Dirigenten Cap und
Röckel. Hezlicher Beifall des fast voll-
besetzten Hauses war Lohn für dieses
schöne Konzert.

.

Vor dem Schlafengehen, in der Hotelhal-
le, versäumten wir es allerdings nicht,

unserer Sangeslreundin lrmgard Wein-
rich ein Geburtstagsständchen zu sin-
gen.

Chnstus-Statue und mehr

01.06.1991

10.00 Uhr, Abfahrt zur Besichtigung der
Christus-Statue auf dem,,Corcovado".
Die Bauzeit der auf dem 710 Meter ho-
hen Felskegel stehenden Statue betrug
5 Jahre. Sie wurde am 12. Oktoberl93t
eingeweiht. Die Christus-Statue besteht
aus Stahlbeton und wurde mit kleinen
Dreiecken aus Seifenstein verkleidet.
Höhe des Monuments: 38 Meter, Abstand
zwischen beiden Händen:28 Meter, To-
talgewicht 1.1 45 Tonnen.

Wir eneichten die Sehenswürdigkeit
durch eine Zahnradbahn, die für die 5 km
lange Strecke ca. 20 Minuten benötigte.
Ab der Endstation ging es dann noch
einige hundert Meter steil bergauf, vor-
bei an zahlreichen Andenkenläden auf
den Treppenabsätzen.

Mindestens ebenso lohnend wie vom
Zuckerhut ist der Rundblick von dem ja
erheblich höheren Corcovado. Von hier
aus war auch das größte Fußballstadion
der Welt, das,,Maracana-Stadion", gut zu
erkennen. Der nicht endenwollende
Strom von Touristen kann die Statue
auch noch perAuto (nicht Busse) oderzu
Fuß durch den Urwald erreichen. LetZe-
re Möglichkeit schließt allerdings die Ge-
fahr von ÜOertätten nicht aus.

Am Nachmittag trafen sich viele am Pool,
um etwas auszuspannen. Dies war auch
eine gute Gelegenheit zur Aufnahme des
Titelfotos. Die Preußentruppe übte llei-
ßig das rückwärtige,,Eintauchen" in Reih
und Glied und bald entwickelte sich auch
eine lustige Wasserschlacht. Selbst Vize-
PP Frerichs blieb nicht ungeschoren und

wurde gnadenlos zu den Fischen ge-
schickt. Tische und Stühle um den Pool
waren bis in die tiele Nacht hinein be-
setzt, denn unser Akkordeonspieler into-
nierte fleißig schöne alte und neue deut-
sche Volkslieder, beiwelchen überall mit-
gesungen wurde.

02.06.1991:

Dieser ereignisreiche Sonntag begann
gegen 13.00 Uhr mit einem kleinen Kir-
chenkonzert des Männerchors in der un-
weit vom Hotel gelegenen Gloria-Kirche.
Da bereits während der Messe auf das
nachfolgende Konzert hingewiesen wur-
de, hatten es unsere mitreisenden San-
gesfreunde schwer, noch einen SiEplatz
in der Kirche zu bekommen, in welcher
im Jahre 1840 Don Pedro ll zum brasi-
lianischen Kaiser gekrönt wurde.

Mit ,,Lobt den Herrn der Welt", ,,Sancta
Maria", ,,Herr deine Güte reicht so weit",

,,Sanctus", ,,Motette" und ,,Die Himmel
rühmen", begleitet von Chordirektor Rök-
kel, gaben wir den Anwesenden von der
Orgelempore aus einen kleinen ÜOerOticl
dervon uns gesungenen Kirchenliteratur.
Sehr schön auch das von Susanne
Heiden-Muraro gesungene,,Ave Maria".
Nach jedem Stück spendeten die Zuhö-
rer, angeführt von 4 Vertretern der Geist-
lichkeit in vollem Ornat, starken Beifall.
Als Zugabe sangen wirdann, vordem Al-
tar stehend, ,,Regina cö|i".

Anschließend besuchten wir die Samba-
Schule Mangueira, den kulturellen Mittel-
punkt der gleichnamigen Favela Die Schu-
le wird gefuhil rron der weit über die Stadl



stops eingelegt. Einige konnten sich nicht

Sarnba-Show in der Favela 
"Mangueira"

grenzen Rios hinaus bekannten Dona
Neumaia, die wegen ihres sozialen Enga-
gementes geühmt wird.

Einer 1Oköpfigen Delegation des Polaei-
chores wurde ein kleiner Rundgang durch
diese Favela ermoglicht Nicht einer, der
angesichts des dort erblickten Elendes
nicht mit Betroffenheit zuruckgekommen
wäre. So wurde von dem dort in selbsflo-
ser Weise hetfenden Arzt Femando FER-
NANDES ein menschliches Wesen vorg+
führt, welches wegen seiner verkruppel-
ten Beine sich nur mil Hilfe eines Skate-
boardes lodbanegen konnle. Eine deswe-
gen spontan durchgefrihrte Sammlung er-
bnachte einen Betnag von c€L 1 000,- DM,
mit welchem u.a. ein Rollstuhlangeschafft
werden sollte. Spontan entschloß sich der
Vorstand des Polizeichores Ffm., auch die
Bitte desAdes nach Medikamenten (man
wäre dortfür jede Probepackung dankbar)
an kompetente Stellen in Frankfurt weiter-
zuleiten.

Nach diesem ,,an die Nieren gehenden"
Teil des Besuches, sollen die erfreulichen
Seiten natürlich nicht verschwiegen wer-
den. Die Samba§chule Mangueina hatte
für uns ein ausgezeichnetes warmes Brl,ffet
nebst Getänken organisiert An dieser
Stelle seijedoch ausdücklich darauf hin-
gewiesen, daß die Kosten hierfüraus unse-
rer Reisekasse entnommen wurden. ln
dem gänzlich umbauten großen Hof-
gelände kam man sich dann bald näher.

Neben den Gastgeschenken des Chores
brachte jeder Reiseteilnehmer einen ech-
ten LederfuBball (einen großen Posten
Bälle hatte Sigi Manke vor Reiseantritt
preisgünstig eingekauft und jedem Rei-

seteilnehmer für 10,- DM weiterverkauft)
mit. Nach kuzen Liedvorträgen der Chö-
re verlief die Verteilung der Bäile jedoch
etwas unglücklich, denn bei den aufge-
regten Kindern entstanden sofort Range-
leien, bei welchen sich die cleveren na-
türlich durchsetzten. Bevor mehr passier-
te, wurde die Verteilung gestoppl und
der Restposten den Verantwortlichen der
Favela übergeben.

Mit einer, für diese Jahreszeit unüblichen
farbenpächtigen Sambashow bedankten
sich unsere Gastgeber.

03.06.1991:

Ein weiterer Höhepunkt dieser ereignis-
reichen Reise stand für diesen Tag bevor.
Gegen 09.00 Uhr erfolgte die Abfahrt zu
unserem Reiseziel,,Portogalo", welches
wir nach einstündiger FahrEeit eneichten.
ln einem am Berghang gelegenen Hotel
konnte sich, wer wollte, für die anstehen-
de Fahrt zu einigen tropischen lnseln
bademäßig umziehen. Anschließend fuh-
ren wir mit dem Sessellitt in die reiz-
volle Bucht Portogalo-Nautico. Dort
schaukelten bereits vier Zweimastscho-
ner auf den Wellen, auf welche sich die
Rersegruppe verteilte. Durch die Bucht
ging die Fahrt durch die Lagunen zu
einigen derdort vorhandenen 400traum-
haft schönen Tropeninseln. Strahlend
blauer Himmel und Temperaturen um
36 Grad luden zum Sonnenbaden auf
den Decks ein. Eiskalte exotische Ge-
tränke, wohlschmeckend, aber nicht un-
gefährlich, sorgten, entsprechend stimu-
lierend, für die innereAbkühlung. Beider
mehrstündigen Fahrt wurden aryei Bade-

- _,*r*=ff zurückhalten und sprangen noch vor
-; ir *rßrä dem endgültigen Fallen der Anker über'r*

Bord in die glasklaren blaugrünen Fluten.
Andere beschränkten sich mehr auf das
Muschelsuchen an den kleinen Sand-
stränden.

Nach der Rückkehr und der Bergfahrt
im Sessellift war es gerade Zeit zu einem
zünftigen Grillfest mit allen Schikanen auf
der Hotelterrasse, mit einem sehr guten
Gitarristen als Alleinunterhalter. Man hat-
te von hier aus einen herrlichen Bund-
blick über die Bucht. Kuz bevor es wie-
der schlagartig dunkel wurde, konnten
wir unser passives Mitglied, Frau Margret
Keppler, mit einem Geburtstagsständ-
chen überraschen. Als der Chefkoch
dann noch mit einer Geburtstagstorte
auftauchte, dürfte dies sicher ein guter
Abschluß dieses schönen Tages gewe-
sen sein.

(H.06.1991:

Der Vormittag war einer Stadtrundfahrt
vorbehalten, auf welcher die Reiseleiter
die schönsten Straßen, PläEe, Kirchen
und andere Baudenkmäler und verschie-
dene Strände zeigten, Einige schilderten,
stark engagiert, auch die Probleme die-
ser Riesenstadt; es würde jedoch den
Rahmen dieses Berichtes sprengen, dies
hier schriftlich nachzuvollziehen.

Um die Mittagszeit besuchten wir dann
ein großes, exclusives Shopping-Center,
wo ein jeder, nach Vorgabe einer gewis-
sen Rückkehzeit, seine persönlichen
Einkäufe tätigen konnte.

Anschließend besuchten wir das Spezia-
litätenrestaurant PORCAO, dort wurden
wir mit einem üppigen ,,Churrasco de
Rodisio" nicht sonderlich übenascht.
Nach einigen Stunden der Erholung folg-
ten wir der Einladung der VARIG und
fanden uns gegen 20.00 Uhr in dem rusti-
kalen ,,El Pescadoi'ein. ln diesem typi-
schen Fischrestaurant servierte man,
sehr zur Freude aller, köstliche Meeres-
lrüchte, dazu ausgezeichneten brasiliani-
schen Wein, ein wahres Labsal nach dem
vielen vorangegangenen Fleisch.

Die,,Los Paraquaos" untermalten mit ihren
Liedern zur Gitarre die Tafelfreuden. Es
dauerte nicht lange, bis eine brasilianisch/
deutsche Band zustande kam, denn un-
sere Akkordeonspieler hatten selbstver-
ständlich auch ihre lnstrumente dabei.
Es wurde ein kurzweiliger Abend, wel-
cher mit Gruß- und Dankesworten des
Vorsitzenden Manke und der Vertreter
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der VARIG beendet wurde. Als wir gin-
gen, konnten auch .unsere brasi[ani-
schen Freunde das ,,Muß i denn zum
Städtele hinaus" fröhlich mitsingen.

05.06.1991:

Als wir gegen 09.30 Uhr zur Fahrt in die
ca. 70 km entlernte Königsstadt Petropo-
lis aufbrachen, kündigte sich abermals
ein Höhepunkt an. Die ehemalige Som-
merresidenz wurde auf Anordnung des
Kaisers Pedro ll. um 1800 erbaut. Sie
liegt 838 Meter hoch in einer herrlichen
Gebirgslandschaft. Die §adt, in welcher
zur Gründungszeit auch Deutschstämmi-
ge angesiedelt wurden, machte atl uns
den Eindruck einer sauberen, aber etwas
verschlafenen Kurstadt. ln der Stadt be-
sichtigten wir zunächst das,,Ouitandinha",
ein riesiges, vormals als Spielcasino ge-
gebautes Gebäude, welches in sich die
größte KuppelderWelt (ca.4 cm größer
als die Kuppel des Petersdomes) beher-
bergt. Selbstverständlich ,,juckte" es die
Sänger, diese Rekordkuppel auch musi-
kalisch zu testen. Eine Gruppe konnte
sich mit dem ,,Morgenrot", eine andere
mit ,,Where you there" von der phanta-
stischen Akustik übezeugen. Es folgte
die Besichtigung der ,,Catedral de Sao
Pedro de Alcantara". Auch hierzollten die
Sänger mit ,,Sanctus" ihren Tribul.

Anschließend ging es, wie konnle es an-
ders sein, zu einem weiteren Churrasco.
Danach stand ein wenig Zeit zur Verfü-
gung, sich mil einigen Souveniers, beliebt
sind Schmuckstücke in allen Formen
und Preislagen aus Edelsteinen, Halb-
edelsteinen oder farbenprächtigen Mine-
ralien sowie Drusen und Steinschnitze-
reien, einzudecken. Ein absolutes,,Muß"
in Petropolis, nämlich die Besichtigung
des mit Zeugnissen der Vergangenheit
bis unters Dach vollgestopften lmperial-
Museums beendete den Aufenthalt in
dieser Stadt.

Der Abend war einer Abschiedsparty im
vornehmen Sheraton Hotel vorbehalten.
Alle Teilnehmer trafen sich hier, man
traut es sich kaum zu schreiben, zu
einem reichhaltigen Grillabend im Freien,
bzw. auf einer Terrasse, direkt an einem
kleinen Privatstrand gelegen. Man konn-
te die Brandung hören und sehen. Hin-
zu kam, daß über der ganzen Szenerie
eine silberne Mondsichel (Öffnung, wie
am südlichen Sternenhimmel üblich,
nach oben) wie eine leuchtende Barke
schwamm, wahrlich ein Augenschmaus
für Romantiker. Weniger romantisch war
dann die Heimfahrt durch Rio um Mitter-

Wasserspre/e bei einer Tropeninsel

Schöne Stunden im ,,El Pescuador"

Ubergabe des Fo//stuh/s und der Gehhilfen an Behinderte
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nacht. Es fiel auf, daß die Busfahrer ent-
lang der Copacabana fast ständig das
Rotlicht mißachteten. Entweder befindet
sich um diese Zeit das Auge des Ge-
se2es in Tiefschlaf, oder ist diese Fahr-
weise aus unerklärlichen Gründen sogar
erlaubt.

06.06.1991:

Letzter gemeinsamer Tag der beiden
Gruppen. Er begann mit einer Besichti-
gungsfahrt der Strände und weitläufigen
Hafenanlagen.

Gegen Mittag waren wir im zentralen
FeuenrvehrstüEpunkt von Rio zu Gast.
Nach einem Begrüßungsempfang durch
den Kommandanten Jose Candido da
Costa nebst kleinem lmbiß revanchier-
ten wir uns mit einem Ständchen. Nach
Tausch der Gastgeschenke boten die
Feuenrehrmänner ein atemberauben-
des Aktionsprogramm, Abseilen vom
Übungsturm in allen Variationen, Geräe-
vorführungen und Löschübungen über-
zeugten uns vom hohen Leistungsstand
der Feuenrvehrkollegen. Selbst ihr Chef
stüzte sich von einer ca. 10 Meter hoch
ausgefahrenen Drehleiter kopfüber in
einen Luftsack, eine mutige Leistung
ohne NeE und doppelten Boden.ln einer j

großen Halle begnißte uns nun das Feu- I

enrehrorchester mit,Alte Kameraden"
und unterhielt uns mit Marschmusik und
lateinamerikanischen Weisen. Wir kön-
nen uns nur noch einmal für die hez-
liche Aulnahme und Bewirtung bedan-
ken.

Am gleichen Tag, gegen 16.00 Uhr, er-
folgte dann im Hotel Gloria die Überga-
be des Rollstuhles an den Betroffenen.
Dies blieb auch in den Medien nicht un-
beachtet. Vom Überschuß der in der Fa-
vela Mangueira gesammelten Spende
konnten sogar noch, es klingt makaber,
anei Sätze Krücken für arei weitere Be-
hinderte beschafft werden. Die so be-
schenkten bedankten sich, indem sie ein
brasilianisches Lied sangen.

Gegen 19.00 Uhr fuhr dann die erste
Beisegruppe zum Flughafen, um den
Rückflug anzulrelen.

07.06.1991:

Die zweite Gruppe vezichtete auf ein
Besichtigungsprogramm und laulenzte,
bei nach wie vor herrlichem Wetter tags-
über am Pool, um sich auf den gegen
22.00 Uhr bevorstehenden RücHlug vor-
zubereiten.

Zusammenlassend darf gesagt werden,
daß es sich beidieser Exkursion um eine
der schönsten Polizeichorreisen gehan-
delt hat. Die uns vermittelten Eindrücke
kann man gänzlich erst nach einer Zeit
des Abstandes verarbeiten. Wir haben
überuriegend nur die Sonnenseiten die-
ses Landes gesehen, da man uns vor
Belästigungen, Armut und Elend weit-
gehendst abschirmte.

Die Betreuung war optimal, das Pro-
gramm super und derErlebniswert hoch.
Nochmals hezlichen Dank an alle im Be-
richt genannten Personen, die sich im
Verlaufe der Reise um uns gekümmert
bzw. uns eingeladen oder präsentiert
haben.

Ein besonderes Dankeschön an unsere
Chorleiter Wendelin Röckel und Thomas
Hanelt, ohne die eine ,,Konzertreise"

schlichtweg nicht durchführbar gewesen
wäre. Komplimenl an unsere Solistinnen,
die uns in die Lage versetzten, auch ge-
hobene Literatur effekVoll zur Geltung zu
bringen.

Lang wäre die Liste derjenigen, die sich
vor und während der Reise uneigennüt-
zig zum Wohle allerengagiert haben und
auch als Sängerzum guten Gelingen die-
ser Reise beigetragen haben. Sie sind,
wie üblich, sicherlich auch mit einem
pauschalen Dankeschön zulrieden.

LeEtendlich dürfen wir unseren Vorsit-
zenden Siegf ried Manke nicht vergessen,
der die Reise geplant und vorbereitet
hat und für die Durchführung verantwort-
lich war. Vielen Dank für die erlebnis-
reichen Tag,.Sigi.... das war,,SpiEe"l

...obersicher!

FRAGEN

zur Sicherung von Wohnung und Eigentum,

zum Beruf des Polizeibeamten,

zu allgemeinen polizeilichen Problemen,

beantworten wir gerne in unserem

FRAN KFU H}TtrH} P@LOZtr O LA'DtrN
Braubachstraße 15

6OO0 Frankfurt am Maln 1

Telefon: 2A5235
ilo., Ul., Ft. O8,OO-12.OO, Do. 16.00-19-OO Uhr

#§S*dFkmo',,-lö.n.lES Polizi

Polizeipräsidium Franklurt - Öflenllichkeilsarbeit - P lV

Günter Burkhardt
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POTIZEICHOR
FRANKFURT A. MAIN

Donnerclog,
Ol. Augusl 199I,
ob l9.OO Uhr:
60. Oeburtslog der
Ehrenslodhötln
Frou tllll Pölt
Es war was los im Bürgerhaus Ffm.-

Eckenheim. Dieallseits bekannte und be-
Iiebte Stadträin brauchte sich über man-
gelnde Resonanz nicht zu beklagen. Sie
rief - und alle kamen. Prominenz und
Bürger mischten sich in bunter Reihe, um
ihr zu gratulieren. Selbstversländlich durf-
te da auch der Polizeichor, dessen treue
Freundin sie seit langen Jahren ist, nicht
fehlen.

Mit einem kleinen Konzert versicherten
wir Frau Pölt unsere Zuneigung. Wir be-
danken uns für die vozügliche Bewir-
tung.

09. bis ll. Augusl,
Konzeilreise zum
Brunnenfest noch
Bod §oden-Solmllnsler
Nach langer Abstinenz war beim Män-
nerchor wieder einmal eine Herrenpartie
angesagt. Die bekannte Badestadt leierte
ihr 13. Brunnentest; Anlaß genug, die
Einladung des Kurdirektors Karl-Heinz
Christmann freudig anzunehmen. Herr
Christmann ist ein alter Freund des Poli-
zeichors. Wir hatten schon vor Jahren
das Vergnügen, als Gäste am Brunnen-
fest miEuwirken und erinnerten uns im-
mer noch gerne an diese schönen Tage.
Auch unser,,Weihnachtsbaumkomman-
do", welches alljährlich vor den Festta-
gen Quartier im dortigen Kurhaushotel

nimmt, freute sich auf ein Wiedersehen
mit dem geselligen Kurdirektor, einem
langjährigen Freund unseres VorsiEen-
den Siegfried Manke.

Bei Bilderbuchwetter fuhren wir am Frei-
tag, gegen 12.00 Uhr, vom Polizeipräsi-
dium los und hofflen, innerhalb von zwei
Stunden das Reiseziel eneicht zu haben.
Leider gerieten wir unteruegs auf der
Autobahn in einige unfallbedingte Staus,
welche eine verspätete Ankunft bewirk-
ten. Dies hatte zur Folge, daß eine Ouar-
tierverteilung nicht erfolgen konnte, denn
nach dem Hessischen Polizeiorchester
hatten gegen 17.00 Uhr Chor und Preu-
ßentruppe ihren ersten Auftritt. Dieser
ging in gekonnter Manier publikumswirk-
sam über die Bühne.

Anschlibßend ging es zur Quartiervertei-
lung. Leider mußten wir in den nahege-
legenen Orten Schlüchtern und Herolz
Unterkunft nehmen, weil der Badeort um
diese Zeit ausgebucht war.

Diese kleine Unannehmlichkeit - die
Sänger mußten an diesen Tagen mehr-
mals per Busrundfahrt abgeholt und wie-
der zurückgebracht werden - wurde von
den hervorragenden Unterkünften in den
vier Pensionen wieder aufgewogen. Die
Stadt Bad Soden-Salmünster hatte keine
Kosten und Mühen gescheut, ihren zahl-
reichen Besuchern über alle drei Tage
ein buntes, abwechslungsreiches Unter-
haltungsprogramm zu bieten.

Das Kurorchester, Big-Bands, Alleinun-
terhalter, Tanzgruppen, Trachtenkapel-
len und die ,,Salzprinzessin" mit Gefolge
trugen ihren Teilzum guten Gelingen der
Festtage bei. SelbsVerständlich durfte
auch ein Riesenfeienverk ntcht fehlen.

Der Polizeichor hatte ernige Auftritte rm

Freien und einige ,,Spontankonzerte" in
den Räumlichkeiten der Kuranlagen. Der
gesamte Aufenthalt in der Bäderstadt
gestaltete sich trotzdem ziemlich streß-
frei und es blieb genügend Zeit, auch
die anderen Annehmlichkeiten eines
Kurbades, wie Flanieren, Thermalbaden,
Tanzen, etc. zu genießen.

An diesen Tagen war überall im Kurpark
und in den Anlagen etwas los. Besonders
groß war der Ansturm von Besuchern in
den Abendstunden, und man hatte große
Mühe, irgendwo einen SitzplaE zu ergat
tern. Einigen Sängern gelang es aber im-
mer wieder, Tische und Bänke zu organi-
sieren, an welchen ein richtiges ,,FaB"
aufgemacht wurde. DieseOasen des Ge-
sangs waren ständig umlagert und ließen
auch unseren Akkordeonisten,,Franzel"
Mastalirsch mit seinen averchfellerschüt-
ternden Soloeinlagen zur Hricfrstform auf-
laufen. Wer dann halt den Zapfenstreich",
sprich festgeSeEte Abholzeit überschritt,
mußte sich eben privat anangieren bzw.
eine Taxe auftreiben.

Der leEte, wegen der starken Hitze etwas
verküräe Auftritt des Chores und der
Preußen erfolgte am Sonntag vormittag,
nach dem Frühkonzert im Kurpark Nach'einem 

zünftigen Frühschoppen fuhren
wir dann so rechtzeitig nach Hause, daB
wir noch mil unseren,,besseren Hälften"
den Nachmittagskaffee einnehmen
konnten.

Chordirektor Wendelin Röckel, welcher
sich für diesen Trip von Kollegen in sei-
nem'eigentlichen Amt (seine Hauptar-
beitszeit ist ja bekanntermaßen auf die
Wochenenden festgelegt) vertrelen las-
sen mußte, war, wie wir alle, in diesen
Tagen ,,gut drauf". Wir haben ihni zu dan-
ken, daß er es irgendwie immer wieder
ermöglicht, bei seinem Chor zu sein. Ein
hezliches Dankeschön nochmals Herrn
Kurdirektor Christmann für die Einladung,
nebst Unterkunft und Bewirtung (Mittag-
und Abendessen in verschiedenen Kur-
kliniken). Es waren sehr schöne - aber
kuze Urlaubstage von zu Hause.

Freilog, 16. Augusl,
Preußenouftrltl ln
Hollercheim:
Am Abend dieses Tages hatten die Preu-
Ben in Vertretung des Chores einen Auf-
tritt im dortigen Gemeindehaus. ln die-
sem Zusammenhang sei enrvähnt, daß
die Konjunktur der Uniformtruppe unver-
mindert anhält. Nach der Brasilienreise



wurde sie außerdem noch am 27.07.91

bei der Pensionierung unseres Vorstands-

assistenten Alfred Schließmann im Poli-

zeipräsidium tätig. Am darauffolgenden
Tag schlugen sie ganzfürchterlich in dem
pfälzischen Weinort Pleisweiler zu, wo die
frischgebackene Ehefrau des Preußen

Rainer Ohmer bei einer zÜnftigen Nach-
feier kuzerhand entführt und auf dem in
der Nähe stattfindenden Weinfest als

,,Geisel" festgehalten wurde. Es bedurfte
nicht weniger Flaschen Sekt, um sie, un-
ter großem ,,Hallo" des ,,gemeinen Vol-
kes", wieder auszulösen. Nochmals vie-
len Dank für die Schoppen nebsi zünfii-
ger,,Atzung".

Am Samstag, dem 06. Juli, heiratete die
Tochter unseres Preußen Ludwig Wagner
ihren Michael. Als gestandene SchuE-
männin wollte sie natÜrlich auf ein Spa-
lier der Uniformträger nicht vezichten.
Liebe Manuela und Michael, nochmals
viel Glück auf eurem weileren gemein-

samen Lebensweg. LeEtendlich hatten
wir dre Freude, unseren ,,Altpreußen"
Walter Schönfelder am 26. Juli fÜr

einige Stunden in den (hoffentlichen)

,,Unruhestand" zu begleiten. Da er auch
gleichzeitig Geburtstag feierte, und von
Sigi Manke endlich zum Kommissar be-
fördert wurde, stand einer zÜnftigen Feier
nichts mehr im Wege.

Somslog, 17. Augusl,
Fomilienousflug des
Polizeichorc Ffm.:
Gegen 08.00 Uhr starteten drei Busse
mit 

.185 
aktiven und passiven Mitgliedem,

nebsl einigem Nachwuchs, zum alljährli-
chen Familienausflug. Bei gutem Wetter
ging es auf der Autobahn in Richtung
Hanau. Bei Langenselbold luhren wir in
Richtung Ronneburg ab. Auf dem Park-
platz vor der Burg wurde das traditionelle

,,ruslikale Frühstück", welches am Vor-

abend von Margot und ,Jupp" Hoffrich-
ter gepackt wurde, eingenommen.

Danach erfolgte eine interessante Füh-

rung in drei Gruppen durch die Ronne-

burg. Weiter ging's durch eine reiarolle

Landschaft über Gelnhausen, Bad Orb,
Ptaffenhausen nach dem mitten im Spes-

. sart gelegenen LohrhauPten.

Dort wurde, wiederum in Dreiergruppen,
vor dem Mittagessen eine kleine Wande-
rung durchgeführt. Mitten im tiefsten
Wald erschraken die Wandersleute nicht

schlecht, als sie plötzlich von einer Horde
waschechter Spessarträuber in altertüm-
licher Bekleidung überfallen wurden.
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Unter lautem Gejohle und Abfeuern von

Böllerschüssen machle dieses rußge-

schwäräe und teilweise maskierte Ge-

sindel nicht wenige Gefangene. Diese
schleppte man dann auf eine Folterbank,
wo ihnen mittels eines Trichters höllisch
gut schmeckender Räuberschnaps ein-
geflößt wurde.

Nun war auch klar, warum die Reisege-
sellschaft in drei Gruppen aufgeteilt wor-
den war. Jemand behauptete, daB durch
die subversive Tätigkeit eines namenl-
lich nichl bekannten Vorstandsmitgliedes
die Räuberbande über die wahre,,Kampf-
stärke" der Wanderer genau informiert
worden sei. SF Hölscher, welcher diesen
Familienausflug wieder einmal blendend
organisiert hatte, wies diese Anschuldi-
gung jedoch strikt zurÜck.

Nach den Überfällen trafen dann dieWan-
dersleute nach und nach bei der Lohr-
hauptener Schule ein. Auch die Räuber
resozialisierten sich erstaunlich schnell
und gesellten sich zu uns. An Tischen
und Bänken im ,,Freien" wurde ein kräf-
tiger Eintopf verabreicht, dazu gab es ein-
heimisches Bier und deftigen Schnaps.

Nach der M ittagspause - der,,harte Kern"

des Männerchors unterwarf sich willig
dem Dirigat eines allseits bekannten

,,Laien", verabschiedeten wir uns von un-
seren Gästen mit einem Ständchen.

Weiter ging's über Frammersbach, Lohr,

Weibersbrunn nach Mespelbrunn. Dort
ließ man die Ausflügler an der langen
Leine, d.h., es blieb für jeden genügend
Zeit, sich das romantische Wasserschloß

anzusehen oder eines der dort zahlrei-
chen Cafes zu besuchen.

Gegen 17.00 Uhr erfolgte die Weiterfahrt
zum Hotel Brunnenhof in Weibersbrunn.
Hier, in den urigen Gaslräumen, wurde
ein rustikales Abendessen gereicht. Ein

Alleinunterhalter sorgte dafür, daß kräftig
mitgesungen, geschunkell und gehna
wurde. Der in seiner Substanz um eini-
ges reduzierte Männerchor trug mit eini-
gen,,Gassenhauern" seinenTeil zum Un-
terhaltungsprogramm bei. Ein Alternativ-
programm führte unser Nachwuchs mil
12 Teilnehmern in einem Nebenraum
durch. Unter der Ansage von Disklockey
Stephan Hölscher (aha, der Aplel fällt
nicht weit vom Stamm...) wurde dort ein
kräftevezehrendes Preistanzen abge-
spu[. Über diese Fete kann nicht weiter
berichtet werden, denn Erwachsene wa-
ren dort absolut ,,mega-out"! Es sickerte
nur durch, daB unsere ,,Chor-Bonsais",
lro?,,Rep-Stakkato",,,Sideslep-Über-
schläge" und ,,Ohrwurm-Fetzer" eine er-
staunliche Ausdquer und Bodenhaftung
bewiesen.

Großzügigenrueise gestatteten dann un-
sere Hoffnungsträger doch noch die Nen-
nung der Namen bei der Siegerehrung.
Den ersten Platz belegte der smarte
Gasttänzer Julian Dirksen, der Junge
ohne Kniegelenke, mit dem ausgeflipp-
ten Spiralsprung. Den zweiten Plalz er-
tanäe sich das Chorgewächs Jörg Trol-
lius, ein Boy mit umwerfender Hüftakro-
batik und flamingoweicher Falltechnik.
Auf dem dritten PlaE landeten alle Mäd-
chen (hoffentlich sind sie im nächsten



Jahr in der Lage, diese emanzipatori-

sche Schlappe wetEumachen) und der
Rest der Jungen.

Gesellig, harmonisch und zu aller Zulrie-
denheit endete dieser schöne Familien-
ausflug.

06. Seplembel,
Sommeilest
im Pollzeiprösidlum
Nach einjähriger Abstinenz hatte Polizei-
präsident Dr. Gemmer seine Bedienste-

ten zum Sommerfest in den Hof des Poli-

zeipräsidiums eingeladen. Ab 14.00 Uhr

füllte sich der SommedestplaE sehr
schnell. Da für Essen und Trinken reich-

lich gesorgt war, und sich die Band des

H essischen Polizeiorchesters mit schmis-

siger Musik nicht zurückhielt, dauerte es

nicht lange, bis eine fröhliche Stimmung
aufkam. Zwischendurch begnißte PP Dr.

Gemmer in einer kuzen Ansprache Kol-

legen und Gäste, und der Männerchor
wies mit einigen Stücken seine Existenz-

berechtigung nach. Es wurde eine gelun-
gene Veranstaltung, so richtig zum ,,Klö-
nen", ,,Fachsimpeln", ,,auf die Schulter

klopfen" und Erinnerungen austauschen.
Manch einer traf Kollegen wieder, die er

schon einige Zeit aus den Augen verlo-
ren hatte.

22. Seplember,
Benefizkonzeil ln Korben:
Anläßlich ihres 1O0jährigen Bestehens
hatte die Turngemeinde Groß-Karben
dieses Konzert zugunsten der Deutschen
Hezstiftung organisiert. Es wirkten mit:

Der Kinder- und Jugendchor ,,Heimat-
liebe" Burg Gräfenrode, der gemischte
Chor der ,,KSG Groß-Karben", das Ak-
kordeon Ensemble,,Nostalgie", der Frau-

en- und der Männerchor nebst Preußen-
truppe des Polizeichors Flm., unter der
Leitung eines gut aufgelegten Chordirek-
tors Wendelin Rockel. Durch das Pro-
gramm führte Klaus Schula seines Zei-
chens Kripo-Mann im PP.-Ffm., welcher
schon lange Jahre in der Turngemeinde
aktiv ist. Zahlreiche Zuhörerwollten diese

Veranstaltung miterleben, die, will man

dem überaus positiven Bericht der,,Wet-
terauer Zeitung" glauben, ein voller Er-

folg war.

06. Oktdber,
Herbslkonzeil lm
Polmengorlen:
Wie immer gut besucht war das diesjäh-
rige Herbstkonzert im großen Gesell-
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schaftshaus des Palmengartens. Der

Frauen- und der Männerchor gestalteten

das Nachmittagskonzert aus dem laufen-

den Repertoire und sangen auch einige
Opernchöre zusammen. Die Dirigenten
Röckel und Hanelt hatten ihre SchüE-

linge gut im Griff und gestalteten ein
abwechslungsreiches Program m.

Erstmals zeigte bei uns der yunge Gei-
genvirtuose Christoph Schmidt, begleitet
von Chorleiter Hanelt am Piano, mit zwei
Weiken von Kreißler sein Können.

Günter Burkhardt

Der Polizeichor Frankfurt a.M. trauert um sein aktives Mitglied

Korlhelnz Pelry
*11.01.1937 inWorms t 08.10.1991 in Ffm.

Nach längerer Krankheit, für uns alle jedoch völlig unerwarlet, ist unser
Sangeslreund für immer von uns gegangen.

Sangesfreund Petry machte mit seiner optimistischen Weltanschauung
nie vielAufhebens von seihem gesundheitlichen Zustand. Niemand von
uns wußte, wie es tatsächlich um ihn stand.

Karlheinz Petry trat am 01.11.1980 in den Polizeichor ein. AuBer in

unserem Chor war er noch aktives Mitglied bei den ,,Sachsenhäuser
Bergspa2en", den ,,Sängerfreunden Offenbach" und dem ,,Koch'schen
Quartett". TroE dieser Belastungen versäumte er kaum eine Probe-

stunde, und wir konnten uns auch bei Auftritten stets aul ihn verlassen.

Als Sänger mit Leib und Seele gehörte er zu den tragenden Stimmen
im 2. Tenor.

Noch während der diesjährigen Brasilienreise dirigierte er in der,,Cate-
dral de Sao Pedro de Alcantara" in Petropolis einen Teil der Sänger

mit ,,Sanctus" und ahnte bestimmt nicht, daß dieses Werk schon bald

eines seiner Grablieder werden würde.

Für seine Verdienste um den Verein wurde SF Petry am 08.12,1990
mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet.

Die Trauerfeier fand am 16.10.1991 in der Kapelle des Frankfurter

Hauptfriedhofes statt, Neben der Trauergemeinde gaben zahlreiche

Sänger verschiedener Chöre das letzte Geleit.

Der Polizeichor Frankfurt a.M. verliert mit Karlheinz Petry einen zuvef-

lässigen Sänger, der stets mit Begeisterung bei der Sache war.

Unser Mitgefühl gilt seinen Familienangehörigen, Anverwandten und

Freunden.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.

.Polizeichor Frankfurt am Main
Der Vorstand
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07. Oklober l99l
Feslokl ln der Gulleut.
koserne ous Anloß des
6Oföhrigen Verelns.
fubllöums
Exakt an diesem Tag im Jahre 1931
wurde der jetzige Polizeichor an gleicher
Stelle im (heute neurenovierten),,Betsaal"
des ehemaligen Klosters und der späte-
ren Kaserne gegründet. Am Anfang wa-
ren 60 Polizeibeamte bereit, aktiv mitzu-
singen, zehn weitere wollten den Chor
,,passiv" unterstützen.

ln den Folgejahren wurde der Chor in
großzügiger Weise immer wieder durch
die Behördenleitung unterstützt; das En-
gagement der leweiligen VorsiEenden
und der Sänger brachte den Chorsoweit,
daß er heute fester Bestandteil der Frank-
furter Kulturszene ist.

ln seiner Festansprache, im stilecht neu-
renovierten,,Betsaal", ging der Vorsitzen-
de kurzweilig auf die wechselvolle Ge-
schichte des Vereins ein. Er würäe die
nüchternen Daten und Fakten mit kleinen
Begebenheiten und Hinweisen auf die
Lebensverhältnisse und Ereignisse in der
zurückliegenden Zeit.

Polizeivizepräsident Frerichs wies in sei-
ner Grußadresse auf die Bedeutung des
Polizeichors im kulturellen Leben der
Stadt Frankfurt am Main hin und warauch
so4st voll des Lobes lür seine Polizei-
sänger, die, so wörtlich, ,,Ein gutes Aus-
hängeschild der Frankfurter Polizei im ln-
und Ausland sind." Er sicherte weiterhin
die volle UnterstüEung der Behördenlei-

POUZETCHOR
FRANKFURT AM MAIN

tung zu, keine leeren Worle, wie wir in
der Vergangenheit positiv erfahren durf-
ten.

Vertreter der Polizeichöre Kassel und
Koblenz richteten GruBworte an die Fest
versammlung und übergaben Gastge-
schenke.

Noch vor seiner Festansprache ehrle Vor-
siEender Manke den 91jährigen Herbert
Jone als ältestes Mitglied des Polizei-
chors. Auch wurde der Sangesfreund
Otto Eifert geehrt, der als ältestes aktives
Mitglied noch in die Gründezeit des Poli-
zeichores miterlebt hatte. Selbstuerständ-
lich wurde auch unser Ehrenvorsitzender
Heinz Böcher nicht vergessen, welcher
sich über lange Jahre große Verdienste
um den Polizeichor erworben hat.

Unter dem Aufmacher,,60 Jahre und kein

bißchen heiser" berichtete die Frankfurter
Neue Presse ausführlich über den Fest-
akt. Wir bedanken uns für die Grußadres-
sen des Hessischen lnnenministers. Dr.
Herbert Günther, unseres Frankfurter
Oberbürgermeisters Andreas von Schoe-
ler, des Polizeipräsidenten Dr. Karlheinz
Gemmer und bei allen, die an uns ge-
dacht und es entsprechend zum Aus-
druck gebracht haben.

Mlttwoch, 23. Oklober I 991
Geburlslogskommers
unseles vorclhenden
Sleglried Monke
Es war etwas los im Rittersal des ,,Deut-
schen Ordens" am Mainufer. Der Häupt-
ling rief - und alle kamen. Der Frauen-

. n:'l:ir$'ti''l!



chor in schicken Blusen, der Männerchor

in ,,festblau", die Blaulichtsänger in nied-

lichen Jäckchen, und die Preußentruppe

.in vollem ,,Wichs". Da sah man Bundes-
vorsitzenden Werner Busche neben Karl

Graf/Ohio, USA und andere hochrangige
Gratulanten, aber auch BÜrger wie ,,Du

und ich", welche deswegen nicht weni-
ger Beachtung fanden.

Zwischen den Sangesfreunden, welche
das entsprechende Sitlleisch lÜr die

zünfti§e Fete mitgebracht hatten, sah

man beispielsweise OB Andreas von

Schoeler, welcher, obwohl er bekann-
termaßen überhaupt keine Zeit hat, ge-

schäftig zur Gratulationscour huschen.

Dagegen hatte Polizeipräsident Gemmer
alle Zeit der Welt für seinen geschätzten

Mitarbeiter mitgebracht und bildete zeit-

weise so etwas wie einen ruhenden Pol in

dem teilweise hektischen Geschehen.
PHK Schumann, welcher wie ein gelern-
ter M oderator Ordnung in den Programm-
ablauf brachte, verstand es geschickt,

die Aufmerksamkeit der Anwesenden
auf das Wesenlliche zu lenken.

Wie eres- nach entsprechendem ,,Lock-
ruf" - allerdings schaftte, ca. 80 Sänge-
rinnen und Sänger der Chöre auf der für
höchstens 20 Personen ausreichenden
Stellflache zu placieren, bleibt wohl sein
ewiges Geheimnis. Chordirektor Röckel,
der seinen halben Quadratmeter Platz

hinter: der Combo am Klavier eisern ver-
teidigte, gelang es, obwohl überwiegend
ohne Sichtkontakt zu den Akteuren, noch
so etwas wie ansprechenden Chorgesang
zu produzieren. Da hatten es die Blau-
lichtsänger und die Preußen schon etwas
besser, die weniger eingeengt ihre Shows
abziehen konnten.

Selbstverständlich wurde das Geburts-
tagskind in verschiedenen Ansprachen
dem Anlaß und seinen Verdiensten ent-
sprechend gewürdigt und alle wußten,
daß jedes anerkennende Wort auch be-
rechtigt und ,,ernst" gemeint war. Sigi
bedankte sich in seiner, mit kleinen Anek-
doten gewüräen Enrviderung für die ihm
entgegengebrachte Aufmerksamkeit
und vergaß auch nicht, sich bei seiner
Ehefrau für die ständige tatkräftige Un-
terstützung zu bedanken.

Mittwoch, 3O.Oklober I 991
lnruhesländsetzung des
Pol izeichorvorsihend en
Siegfried Monke
Noch bevor sich der große Sitzungssaal
im Polizeipräsidium gegen 1 1.00 Uhr zur
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OB Andreas von Schoeler war einer der
ersten Gratulanten

feierlichen Verabschied ung ftllfte, hensch-
te beim ,,harten Kern" des Chores ge-
schäftiges Treiben. Zweiter Vorsitzender
Jürgen Hölscher, welcher bekannterma-
ßen immer für gelungene Überraschun-
gen gut ist, organisierte für diesen Tag
einen ,,Oldtime/', welcher exakt das glei-
che Baujahr wie Sigi in seinen Papieren
nachweisen konnte. Dieses Vehikel, zwei
Kradmelder der Polizei und die vollzählig
erschienene Preußentruppe in einem
Gruppenwagen machten sich schon in

der Frühe auf den Weg, um Srgi an ser-
nem letzten,,Arbeitstag" von seiner Woh-
nung im Rredenrvald abzuholen und ihn,
aryecks lebenslänglicher Pensionrerung
ins Polizeipräsidium zu bringen.

Da alle ,,dicht"-hielten, selbst seine Ehe-
frau Hanne hatte keinen blassen Schim-
mer von diesem Komplotl, war der Über-
raschungseffekt '100 %og. Nicht wenig
Aufsehen erregle die Kolonne, die den'
langen Weg zum PP in der Hauptver-
kehrszeit zurücklegen mußte. Vor dem
Polizeipräsidium wurde der angehende
Pensionär nochmals pressewirksam ver-
haftet und zu seinem letzten dienstli-
chen Gang ins Gebäude verbracht. Dort
warteten, als areite Übenaschung, die
Blaulichtsänger und fragten ihn musika-
lisch: ,,Jesses, jesses, jesses na, s'wird
doch nichts passiert sei?" Nach einigen
Liedchen mußte Sigi den wartenden
Presse- und Rundfunkleuten Rede und
Antwort stehen und konnte deshalb nicht
am gemeinsamen Frühstück der im we-
sentlichen von ihm gegründeten Ge-
sangsgruppen teilnehmen.

Nach und nach stelllen sich dann auch
die Mitglieder des Frauen- und Männer-
chors ein, die anschließend bei der Ver-
abschiedung im vollbesetzten großen
Sitzungssaal unter der Leitung ihrer Diri-
genten ein kleines, aber feines Konzert
gaben.

Polizeichef Karlheinz Gemmer war voll
des Lobes und würdigte die Verdienste
des ausscheidenden Ersten Kriminal-
hauptkommissars. Als kleines Schman-
kerl bemerkte er in seiner Laudatio, daß

Polizeipäsident Gemmer, Neupensionär Sieglried Manke und Ministerialdiigent von Hoer-
schelmann bei der Verabschiedung



in den USA wohl kaum einer wisse, wer
der Polizeipräsidenl von Frankfurt am
Main sei, Dagegen kenne dort jeder Sigi
Manke.

Aufmerksame Zuhörer beim Festakt: Mi-
nisterialdirigenl von Hoerschelmann, die
Leiter Kripo, Schupo, Ordnungsamt, Gar-
tenamt, Vertreter des Personalrates und
zahlreiche Kollegen.

Etwas später schaukelte Polizeichef
Gemmer den Neupensionär eigenhän-
dig in der vom PolizeichoralsAbschieds-
geschenk überreichten Hängematte
symbolisch in den Ruhestand.

Somstog, 26. Oklober l99l
Weinfesl
im Pollzeiprösldlum
120 Personen hatten sich diesmal zum
beliebten Weinfest angemeldet. Da aber
ca. 160 Mitglieder und Freunde des Poli-
zeichors Ffm. erschienen, wurde das Or-
ganisationstalent des SF Hölscher und
seiner Getreuen auf eine harte Probe ge-
stellt. Erst, als auch noch die letzten ver-
fügbaren Tische und Stühle aus den Ne-
benräumen in den Saal gebracht wurden,
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konnte der PlaEbedarf einigermaBen be-
friedigt werden.

Unsere,,Hauskapelle", bestehend aus
den Mitgliedern Alfred Weber und Klaus
Schirrmacher, heiZe in gekonnter Manier
die Stimmung gleich richtig an. Der Män-
nerchor unterhielt anlaßbezogen mit
Trink-, Stimmungs- und Weinliedern.

Diesmal oblag es dem Frauenchor, den
obligatorischen Überraschungsgast zu
präsentieren. Gut getarnt zwischen den
Damen betrat dann die überaus beliebte
Volksschauspielerin Liesel Christ in Poli-
zeiuniform die Akionsfläche. Sie sang
auch zwischen den Damen kräftig mit, -
allerdings mit ihren eigenen Texten, was' allgemeine Heiterkeit auslöste. Dirigent
Thomas Hanelt mußte erst dreimal
schlucken, bis er die Fremdsängerin in

den Reihen seiner Damen erspähte. SF
Hölscher stellte Liesel wegen der unor-
thodoxen Singerei auch sehr streng zur
Rede und es entstand ein lustiger und
hörenswerter Dialog aruischen den bei-
den. Danach gab LieselChrist einige Ka-
binettstückchen in Frankfurter Mundart
zum Besten und konnte sich ihres Erfol-
ges sicher sein.

Wie bei unseren Überraschungsgästen
guter Bnauch, vezichtete Volksschauspre-
lerin Liesel Christ auf jegliche Gage für
ihren Auftritt und spendete den bei der

,,Spontansammlung" zusam mengekom-
menen Betrag von 1000,- DM der von
ihr unterstützten Krnderkrebsstation der
FranHurter Uni-Klinik. Hierfür sagen wir
Frau Christ ein hezliches Dankeschön.

lO Johre Bloulichtsönger
Unsere Gesangsgruppe,,Blaulichtsän-
ge/' kann in diesem Jahr auf 10 Jahre
erfolgreiche Auft ritte zu rückblicken. N icht
nur in Frankfurt am Main, sondern auch
bei vielen Reisen unseres Chores sind
unsere Blaulichtsänger aufgetreten. Bei
vielen Gelegenheiten haben sie, wenn
der Chor selbst nicht einsatlähig war,
diesen würdig vertreten.

Auch mehrere Fernsehauftritte haben un-
sere Blaulichtsänger hinter sich. Durch
ihren guten Gesang und schmissig vor-
getragene Lieder bringen sie es immer
wieder fertig, d.ie Zuhörer zu erfreuen.

G.B.

Der Polizeichor Frankfurt am Main trauert
um seine aktive Sängerin

Morlho Molt
- 24.10. 1924 in Emmershausen

t17.11.199 in Frankfurt am Main

Tief betroffen mußten wir zur Kenntnis nehmen, daß unsere liebe
Sangesfreundin Martha Matl nach schwerer, mil großer Geduld ertra-
gener Krankheit für immer von uns gegangen ist.

Sangesfreundin Matt, die Ehefrau des vor einigen Jahren verstorbenen,
uns unvergessenen Schatzmeisters Willi Matt, war eine Sängerin der
erstqn Stunde. Schon vor ihrem Eintritt in den Polizeichor im Jahre 1967
war sie bereits 10 Jahre ehrenamtlich zum Wohle des Vereins bei
Veranstaltungen und der Betreuung passiver Mitglieder tätig. Sie war
Gründungsmitglied des Frauenchores im Jahre 1984 und seit dieser
Zeit zuverlässiges und geachtetes Mitglied in diesem Chor.

lm Verlaufe ihrer Vereinstätigkeit wurde sie für besondere Verdienste
mit der silbernen und der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.

Unsere Martha Matt war nach innen und außen eine Sympathieträgerin
für den Verein. lhr bescheidenes, unkompliziertes Auftreten wurde all-
seits bewundert. Nicht eine Person im Polizeichor, die sie nicht schon
einmal mit einem lieben Wort oder hezlichen Lächeln bedacht hätte -
und so wird sie uns auch in steter Erinnerung bleiben.

Die Trauerfeier und Beerdigung fand am Donnerstag, dem 17.1 1. 1991
auf dem Friedhof in EmmershausenMeilrod Ts., statt. Der Frauenchor
und Vertreter des Männerchores erwiesen ihr dort die letäe Ehre.
Vorsi2ender Siegfried Manke sprach am Grab tröstende Worte. Wir
trauern mit den Angehörigen.

Liebe' Martha' wir werden dich nicht vergessen' 
Der Vorstand

Abdruck erfolgte mit freundlicher Genehmigung der Zeitschrift "Polizei Gesang Musik"
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5.L2.1»l Der Nikolaus war da !

Wenn der Chor in der Gesangsshmde "I-eise rieselt der Schnee ' oder 'Kommet ihr Hirten ' sitrgt, rlqnn ist es so weit,

der Nikolaus kommt. Denn natärlich kommt der Nikolaus auch zr den "Polizeichorkindem'. Am Nikolaustag drang

Kinderlärm durch die Hdle des Präsidiums, es wurde sogar Fangen gespielt. Doch als der Taubrlrer 'Nico' anr

Vsrstellrrng rief, staunte Groß und Klein über seine Känste. Zur Einstimmung ruf das Erscheinen des Nikolaus wurden

Weihnachtslieder angesti mmt,

die am Klavier durch SF Willi
Liebermann begleitet unrrden.

Dantt schallte.l" s Martinshorn
durch das Präsidium 1rnd rlns

Blaulicht anckte auf. Auf dem

Sozius eines Polizeikrades
donnerte der Nikolaus ins
Kasino, teils freudig, teils
skeptisch von den Kindern be-
grüßt.

Nach der Begräßrmg durch
den 1. Vors. SigiMankeund
einem Weihnachtslied für den

Nikolaus, konnte es richtig
losgehen. Der Nikolaus ver-
suchte die um sich versam-

melte Kinderschar mit er-
munternden aber euch mit er-
mahnenden Worten frr sich an gewinnen. Er hatte anar die Ruüe mitgebracht, aber nicht gebraucht, denn es warcn nur

brave Kinder da. Fär diese waren natärlich auch oft der Mut, wie anm Beispiel beim Maximilian, den der Nikolaus

ermahnthatteseinSpielzeugordentlichaufzuräumen.DamußtedieOmad".Geschenkabholen. Eswarenüber30Kinder

an bescheren. Hinzu kamen in diesem Jahr 15 Gäste, Kinder aus Eritrea, die, von ihren Eltern ins Flugzeug gesetzt, hier

umAsyl ersrrchten. Siewurden
an Beginn von SF Pol. Vize Präs.

P. Frerichs begrüßt. Arrch sie

wrnden beschenkt und bedank-

len sich mit einem Lied ihrer
Heimat. I-eider waren diese

Kinder schon fast aus dem
'Nikolausalter " heraus, tmd der
Nikolaus mullte an die Millio-
nen Kinder denken, die weiter
in Eritrea bleiben mässen. Nach

über einer Stunde verabschie-

dete sich der Nikolaus von El-
tern und Kindern nach fr,eudig
getsner'Arbeit" .

Mulitkulturelle Nikolausfeier

J*zt galt es noch einen Gang durch das Präsidium an machen, um die Kollegen der Dauerdienste mit einem kleinen

Geschenk des polizeichores daran an erinnem, daß bald Weihnachten ist. Nach seinem Bericht verabschiedete sich der

Nikolaus bis anm nächsten Jahr.
Ludwig I inder

Dcr Zaubcrkänstlcr fasziniert FC-Nachwuchg
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AIle Jahre wieder
- Weihnachskorzert in der Jatrrhunderthalle am 14.L2.1991 -

De,n letzten Höhepunkt in rmserer jährlichen Konzert-

folge (nach Alter Qper und Kaiserdom) bildete
traditionsgemäß das Weihnachtskonzert, des die.smel am

t4.12.91 in der Jahrhunderthatle in Frankfurt-Höchst
stattfend.

Die Wertschätanng, die dieses Konzert bei 'unserem"
Publitum und in der Frankfurter öffentlichkeit erfihrt,
läßt sich daran erkennen, daß unser Sangesfreund Ludwig
Wagner nach drei Wochen Kartenverkauf eine auwer-
kaufte Halle melden konnte. Auch in diesem Jahr mußte

der Ctor die Bühnengestaltung wieder selbst überneh-

men.
Und so trafen sich die 'Experten" um 9.00 lJhr bar.
IO.OO Uhr, um die Bfihne weihnachtlich an schmücken.

Wie immer kreuzten sich gegen Mittag die Wege der

'Bühnenarbeiter' tmd der zur Probe eilende,n Sänger

und Sängerinnen. Gegen 12.45 lJfu legte sich aber die

Hektik @ie Bäume standen gerade, die Kerzen brannten)

und fast alle "Dekorateure konnten auf dem Weg anm

Durschen noch eine Portion Fleischwurst an sich neh-

men. Pänktlich um 1 3 . 30 Uhr verstumrnle d,s Gemurmel

im Publikum und das Hess. Polizeiorchester unter

Konzertmeister Josef l&nz eröftete 'l"s Konzert.

Nach der Begräßung der Gäste und Ehrengäste durch S.

Manke gestaltete der Polizeichor Frankfurt am Main
unter der I-eitung von Wendelin Röckd, das Kott-
mann-Jugendstreichorchester, der JugendsirUkneis
Nied, der Bariton des Polizeichors Klaus Knodt und das

Hess. Polizeiorchester den besinnlichen ersten Teil
des Konzprtes

Fröhlich und beschwingt begann der aveite Teil mit
"sleigh ride' gespielt vom Hess. Polizeiorchester. Neben

den vorgen. Gruppen sangen und spielten im aveiten
Teil noch der Frauenchor des Polizeichors Frankfurt
am Main unter der Leitung von Thomas Hanelt und

des Tenorsolisüen des Polizeichors Frankfurt am Main,
Heinrich Stephan (Weihnachtshymnus von H . Schubert) .

Der Frauenchor des Polizeichors brachte ansam-en mit
dem Tenorsolisten Johannes Grethen deutsche und

internationale Weihnachtslieder an Gehör. Die weih-
nachtlich gaschmückte Jahrhunderthalle, engagiert sin-
gende Cihöre und Solisten und ein beifallfreudiges, mit-
gehendes Publikum bildeten den wärdigen Rahmen frr
die Verleihung der Ehrenplakette der Stadt Frankfurt an

unseren langiährigen Vorsitzenden Siegfried Manke durch
den Oberbürgermeister Andreas v. Schoeler, der in einer
kurzen Laudatio auf die Verdienste Mankes einging.

Auch der Hess. Innenminister Herbert Gänther dankte S.

Manke frr seine Arbeit, wärdigte aber auch in seiner

Ansprache den 'nebenberuflichen" Einsatz der Poli-
zisten im Chor und betonte sudräcklich die Rolle des

Polizeichors als Sympathieträger in der Öffentlichkeit.

Feierlicher Höhepunkt des Konzertes - auch das ist
Tradition in Frankfurt - war die ksung der Weih-
nachtsgeschichte und das von allen Sängerinnen und
Sänger gemeinsam gesungene schönste deutsche
Weihnachtslied "stille Nacht, heilige Nacht' auf einer

nur von Kerznn beleuchteten Bühne.

Mit demgemeinsam gesungenen Schlußlied "O du fröh-
liche, o du selige' beendete der PC Frankfurt sein

Weihnachtskoußrt.

Dem langenhaltenden Applaus der Zuhörer nach an

urteilen, war auch dieses Weihnachtskonzert wieder ein
voller Erfolg. Den Mitwirkenden auf der Bühne gelang

es, dem Publikum ein wenig Ruhe und Besinnlichkeit
an vermitteln.

Allen Beteiligten sei an dieser Stelle für ihren Einsatz,
ihre Hilfe und ihre Unterstätanng gedankt.

Klaus Ifuodt
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Weihnachtsfeier im Polizeipräsidium

t$21.12.1991 war es wieder einmnl so weit. Wer Lust hatte, traf sich mit der Sängerfamilie im PP. Die fleis-
sigen Helfer des Aufbau-
l5emmandos hatten bereits
im Eingangsbereich aus
Restbeständen der Weih-
nachtsbaumaktion und der
Jahrhunderthal lendekora-
tion einen kleinen Tannen-
wald gezaubert.

Derartig eingestimmt wer es

eine reine Freude, den fest-
lich geschmückten Saal an
betreten, Mit weihnacht-
licher Musik stimmten der
Männerchor die Solistin
Marianne de Maria (Alt),
Willi Liebermann und
Wendelin Röckel (Klavier),
die Anwesenden so richtig
auf die bevorstehenden
Fasttage ein.

Es folgte ein schmackhaftes
Abendessen ,und an diversen
Getränken mangelte es auch
nicht.

Unsere Alleinunterhalter Al-
fred Weberund Klaus Schirr-
macher, sorgten wie immer
für stimmungsvolle Tanz-
musik.

Als Überraschung erschienen
zur vorgeräckter Stunde die
'Herzbuben", l,othar Adis
und Werner Fedrowiz, wel-
che mit schauspielerischem
Geschick ihre musikalischen
Vorbilder mit großem Erfolg imitierten. Sie konnten reichlich Beifall einheimsen. Wer sich müde getanzt hatte, konnte
sich an der Sektbar bei einem Gläschen Schampus erholen - oder einfach nur lustwandelnd unter Tannen mit gute,n

Freunden ein Schwätzchen halten.

Bis weit nach Mitternacht dauerte das schöne, harmonische Zusammensein. Wer nicht gekommen war, dürfte mit
Sicherheit etwas versäumt haben. Als am nächsten Vormittag das Auffiumkommando Ordnung in das hinterlassene

Chaos brachte, hatte niemand das Gefühl, daß die.se Arbeit umsonst gewesen wäre.

Gänter Burkhardt
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Sonntag, 29. Dezember 1991:

IVeihnactrtskonzert in Sankt l\{arkus Nied

Wir freut€n us alle, wieder einmel in der Kirche ein rJrleihnachtskonzert geben an dürfen, in welcher Chordirek-
tor Wendelin Röckel seine Wurzeln hat. Wie die nachstehend im Wortlaut wiedergegebene Konzertkritik der
"Frankfurter Allgemeinen Zßinmg' voa2..1.92 beweist, wurde es eine gelrrngene Veranstaltung in der vollbesetz-
ten Kirche.

Konzertchronik

Nachwcihnachtlich Programm dicscs traditiorcllcn oachwcih-
Eschtlichco Koazcrts.

§o:übcrraschcnd wie di€ liarmooisct
ciaytlUco JtlcndrmgEo dcr mit Liufcn und
TdILrB. r*ch wrzicrtcn Ccmbalovorspiclc
vo Wcodclin Röckd ab Einlcitungra at
OLo eappcUa'CtorSa fßl dcrcs
gtimmlic,hc:Gcstaltutg ars: Bcidc Grup
pcn, dic utcrrchicdlidic Schwicrigteitca
a UmgUgeo hattco, Llangeo homogpo'
diffccozicrtco dic o"'dncn Strophco dy-
namisch und phresicrtca gut dic Sinnei!-
hcitto dsr Tcf,ta

Bcrcndcrs ldargpcnöu crtönEo dic Bäs'
cc dca Polizcicbon in dco DurchgärgEn
vm .HciligE Nscht' rmd dic glockcokls-
rta Soprrne dcs Singtnisc!. Etw'as zo

cophatisc,h sllcrdinlp bcgtciatco dic Pgli-
zistco Oe nclodictrageodco Fraucnstim'
mca ih .Komoct, ihr l[rtcn'. Mariaue
Dc Meris tnrg:mit Eseridrcichcrn Alt
-Die Königp -von Pctcr Coraglirs vor, '

rmd dcr Bcriton Klars lfuodt, dcssco

StiEEr vicl Volumcn bcaitzt, tang d^t

.Transcanus usquc Bcthlchco' von Je

Fra*furta Polizcialur
h So;*;t Molcw Nbd

Mit dcm Präludium und dcr Fugc E Dru
von Vinceat Lübcck lcirca Wcadclin Rök'
kct aa dcr Orgcl cin buatcs Chorkonzcrt'in
Nids Sankt-Markus-trGrchc cin. Untcr
scincr Lcituug sasgcn dcr Polizcichor
Frankfirrt, d!- rdlcr Mäsncrchor, sowic
dcr Singbsis dcr Sa*t-Markus'trkntorel
be*chäd aus acht jungca Sopranistinnco
uad Altistinncn, dic tcit. solistiscb in Sät'
uD vou Hcroatra Schrocdcr aultratco-

Dczcnt bcglcitcrc das Streichquinett-d§
Konnaann-fugrndorchestcrs z§,ci Säue
ats ciacr gaaacmonarc mit Birgit Scd'
tatschck (Flötc) sowic die Sologesan_8r
nummeta. uud bcnics im Rondo A'Dur
vou Karl'Dittcrs voo Dittcrsdorf Musita-
tirät und Frcudc ara Musizicrco. Yolks-
tünlich-cinfachcre Stückc wie das .SaIw
Maria: usd das.Aalcstl fidclcs', abgcnm-.
dct durch Wcihiachrlicder in Sätzco voa'
Hcraann Erdlcq Johana Friddch RciJ
chardt und Joscph Meißncr, prägtco das scph Sclioabcl r4.

Dieser positiven Kritik ist nichts hinananfügen. Das Konzert war der gelungene Abschluß eines erfolgreichen Jahres.
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....rrnd noch ein Gedicht !

Splitter einer orimtalischm Nacht

Im Queens-Hotel, beim Sängertag, Auf dem "Perser" dampft der "Haufen" munter,
da ging es mächtig rund ! schnell schiebt ein Eunuch 'ne Schaufel drunter.
Man bot den Gästen viel Programm, Baseitigt wird mit viel Ge.schick- die Peinlichkeit -
abwechslungsreich und bunt. und zum Glück ....., steht immer noch die
Doch an dem Samstag, nach der Oper, Sänfte hier,mit der man brachte den "Wesirn.
wo alle ziemlich ndaun',

wollt man - Ich sag das mit bedacht, In dieser, fast zum "Haarausraufen",
kaum seinen Augen traun ! wird deponiert - der schlimme Haufen.
Im Saal, das Licht wird leicht arabisch Als "Ilatschi-Alef-Sigi" still,
und die Musik - Eanz orientalisch. in seine Sänfte wieder will,
Es nähert sich, wer konnt es ahnen, öftet die TIir er mit Behagen,
mit Zymbalklang 'ne Karawane. Potzblitz - fast hät es ihn erschlagen !!
Ein Gong dr6hnt dumpf und gar nicht heiter, Sein Burnus flattert hecktisch auf,
schon zieht die Karawane weiter. der T\röan rollt sich zu - und auf,

und auch der linke Schnabelschuh,
Vornweg, man hört sie leise fluchen, verliert gleich seine Form im Nu !

schleppen 'ne Sänfte die Eunuchen.
Drin sitzt - ein jeder merkl es bald, Entsetzt sinkt "Hatschi" auf die Bank
der Großmogul vom Riederwald ! ist überwältigt vom Ge,stank !

Als "Mufti" aller Bembelsänger, Bleich bis ins Mark, die Ohren rot,
gräßt er sein Volk - gau ohne Hänger. bekämpft er seine Atemnot,

. Dahinter andre Sklaven schreiten, derweil Eunuchen und l:kaien
zwei Feuerschlucker viel @alm verbreiten. nach einem Sanitäter schreien.
Als Krönung, so erkennen wir, Doch dieser ist nicht mehr von nöten,
erscheint ein echtes Trampeltier. da "Hatschis" Wangen sich wieder röten !

und später - uDtem Sauerstoftselt,
Fathima - so heißt die Schöne, ist bald versöhnt er mit der Welt !

das: "non-plus-ultra" der Kamele !

In seinen schönen braunen Augen, Und alle seine Unterlanen,
kann wahre Sanftmut man bestaunen. die von dem Mißgeschick nichts ahnen,
Zum Schluß - fast wie im Paradies, die jubeln ihrem "Hatschi" zu,
zehn Haremsdamen tanzen süß ! der niemals rastet - nie hat Ruh.
Die Gäste sehn es mit Erstaunen, Es lebe unser Großmogul - ,
man hört bewundernd leis sie raunen. der auch im Todeskampf bleibt 'kuhl" !

Den Großmogul setzt man nun ab, $:: ffirHä';:l,x"J'on"t.:rT:,
die Eunuchen sinken zu Boden schlapp ! dem wird ganz schnell die Luft geklaut !

Da äußert sich - es klingt banal,
Fathima - und rlas ganz "anal" !

Der Streß, das kann man ruhig sagen,
war auf den Magen ihr geschlagen
und in die moschusgeschwängerte Luft,
mischt frisch sich Exkrementenduft ! Günter Burkhardt
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Es darf' geknacla werde,n:

Rätselnirsse für Ratefüchse :

Die Buchgtaben der FeLder 1 bis 14 nennen eine station
im Straßenverkehr!

Ü..die Redaktion freut sich über die Einsendung rselbstgebasteltertf
RätseL jeglicher Art!
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"Idr hab'Ihre Toöter söon lange nidrt gesehm. Was ist
derur aus ihrem Bandwurm geworden?« fragt der Doktor.
,Zwillinge, Herr Doktor..

,Sagen Sie, gnädige Frau*, fragt der Arzt seine Patimtin.
Hat es einmd Anzeidrm von GeisteslaankhAt in Ihrer

Familie gegebm?.

")awohl, Herr Doktoro, nidct die Patimtin. »Eine Sdrwr
ster von mir hat einmal einem Millionär einm Korb gege-
ben.*

»Sie meinen also, idt sei Alkoholiker., fra6 mißmutig
der Patient den Atzt.
,Na ia«, sFgt dfr Doktor, »wenn idr eine Flasdre lalhisky
wäre, mödrte idl nidlt mit Ihnm dlein in eineur Zimner
sein «

,Der Patimt hat ein ar kurzes Bein Was würdm Sie an
seiner Stdle hur?" fragte der P:ofcssor.

'I& wärde trinken«, meinte der Exasrmskandidat

Doktor arm Patientm: ,Na, hat das Abftihsrnittel
gewirkt?*

"Ja, Herr Doktor, zweimal..
,Was, nur zweimal?.
,Ja, eirunal von adrt bis eins, und einmal von viezehn bis
neunzehn Uhrl*

Frage: »Wanrur ziehen Chinrrgm vor
Gummihandsöuhe an?.
Antwort: »Damit man hinterher keine
6ndet."

der Operatic

Fingerabdrüd



Stadtmarathon am 20. 10.9 I

Nicht nur gesangliche, sondern auch sportliche Höchstleistungen bringen unsere beiden Aktiven Horst Weidlich
und Ludwig Wagner.

lldwig Wagncr u. Horst Wcidlich (Bildmitte) bei der Siegcrchrung

Mit immer vollem Dynamo agieren sie auch beim
Männerchor, in der Preußentruppe und im Vorstand.

Auch ihrem zweiten Hobby, dem Langlauf, widmen sie
viel Freizeit. Daß diese nicht vertan ist, beweisen gute
und beste Plazierungen bei laufsportlichen Veranstal-
tungen über verschiedene Langstreckendistanzen in
ihren jeweiligen Altersklassen. Bei lokalen und auch
überregionalen Meisterschaften standen sie sehr oft auf
dem Siegertreppchen.
Als letzte große Herausfordenrng de.s Jahre.s 1991
bewältigten sie am Sonntag, dem 20. Oktober, den

Frankfurter Stadtmarathon.

Über die Distanz von exakt 42,lg1km belegten sie bei
6751 Teilnehmern die Plä8e462 (Weidlich) und 893
(Wagner).

Auch in der erstmals durchgefthrten Polizeiwertung,
es liefen immerhin 56 Schutzleute in verschiedenen
Polizeimannschaften aus der Bundesrepublik mit,
belegteSF. Weidlich mit derPP.-Mannschaft Frankfurt
1, den ersten Platz. Ludwig Wagner, in einer anderen
Altersklasse startend, konnte sich mit der Franlcfirrter
Polizeimannschaft 3 über den dritten Platz freuen.
Wir gratulieren uruieren l.äufern zu ihren sportlichen
Erfolgen und wünschen ihnen immer eine handbreit
Luft zwischen Sohle und Asphdt.

Günter Burkhardt
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Die "Blaulichtsänger" des Polizeichores Frankfurt am Main

ffir

na:äni1:?Igs+I:1, j.. -..... -""...4..:.:.:.:.:r:::::il*A!ilä&!iK6e*d--

Bedingt durch deu enormen Zuwachs an aktiven und
passiven Mitgliedem, welcher in denJahren ab 1979 ff . an

registrieren war, veöunden mit vermehrten vereinsinternen
Aktivitiiten, war es nicht immer möglich, den Wfinschen
von Veranstaltem - aber auch eigenen Interessen nach-
zukommen. So erhob sich avangsläufig die Frage, ob
nicht die an den Chor herangetragenen Auftrittswänsche,
welche bei weitem die terminlichen Möglichkeiten des

Männerchores übertrafen, nicht durch eine 'kleinere
Formation' befriedigt werden konnten.

Ein Anzahl von Sängeru, unter der I-eitung des damaligen

und heutigen musikalischen Leiters, SF Heinrich Stephan

gab den Anstoß, aus eigenen Reihen eine Gesangesgrup-
pe ansammenzustellen. Aktive Sänger, welche auch die
stimmlichen Voraussetanngen erfüllten, fanden sich zu-
sammerl, um neben der allgemeinen Choraöeit weitere
Freizeit zu opfem, damit Stücke der sogenannten 'leich-
ten Muse' einstudiert werden konnte,n.

Im Jahre l98l fanden sich ffir dieses gemeinsare Ziel
rund ein Dutze,nd Sangesfreunde. Durch den l. Vorsitzen-
den rmd Mitbegründer der Gruppe, Siegfried Manke,
wurdeein neues Mitglied geworben, welches eine musika-
lische Ausbildung mitbrachte und Akkordeon spielte.
Auch der erwänschte Gitarrist fand sich unter den aus-
gewählten Sängem.

Noch im gleichen Jahr -, der Polireichor Ffin. feierte sein
5Gjähriges Vereinsjubiläum, wurde endgüItig die Grän-
drmg der "Kleinen Grupp"' beschlossen. Neben der ein-
heitlichen Sängerkleidug wurden arsätzlich blaue We-
sten beschafft, um eine 'optische Variante' zum Chor zu
bieten.



In den letzten Monaten des Jahres 1981 tmd im ersten

Halbjahr 1982 wurde nun fleißig und mit viel Eng4ge-

ment und entsprechendem Freizeitaufivand geprobt, um
die vorgesehene Literatur anmutbar dem äthörer präsen-

tieren an können. Der Fleiß lohnte sich, denn die Gruppe

bestand auf Anhieb ihre 'Feuertaufe' anläßlich eines auf
der'Grän-Weiß-Sportanlage' statfindenden internationa-
len Schießwettbewerbs. KtxznTÄtspäter mußte sich die

Gruppe ernzut bei der ersten Konzertreise des PC in den

USA durch rehrere Auftritte be\ilähren; dies gelang

vorzüglich.

Alle genannten Mitglieder rmd lnstrumentalisten ge-

hört€n bis euf a*ei Ausnahnen dem polizeipräsidium

Frankfurt an.

Nach den ersten Auftritten wurde ein Name gezucht,

welcher mit Polizei und Polizeichor in Verbindung ge-

bracht werden konnte. Nach verschiedenen Vorschlägen
einigte man sich schließlich auf den Namen:
"Blaulichtsänger des Polizeichors', welcher in originel-
ler Weise diese Bedingungen erfüllte. "Hochoffiziell'
wurde die Namensgabe bei einem öffentlichen Auftritt,
ds SF Schließmrnn der Gruppe ein echtes, firnktionieren-
des Blaulicht übergab. Fortan wurde nun dieser Name

von Freunden und Gönnern schmunzelnd akzeptiert.

lnavischen ist dieser Name nicht nur bei ,Insidern, ein
fester Begriff, so wie die Gruppe in Sachen Gesang an

einer guten Andresse geworden ist.

Der "Kleinen Grupoe' sehörten an:
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Sicgfriod Mrnkc (nicht mcür tit[)
Jürgco Krücndick
Fric Roccnthd
WcmcrBnrm
Norücrt Wcbcr
WinfriGd Heloenn
Rcinherd Blahrt Aklordcoa

Seit 1982 unüerstätzen die 'Bleulichtsänger', mit steig-
ender Tendenz, die Vereinsarbeit des PC und tragen viel
anr Entlastung des Männerchores bei.

Es udrde den Rahmen dieser Vorstellung sprengen,
wolhe man hier nun alle Auftritte oder Auftrittsorte
nennen. Bis amheupigen Tage sind die'Blaulichtsänger'
fast schon an jeder Frankfurter Adresse, von Alten-
nachmittagen-, über Kameradschafts- oder Fasching-
veranstaltrmgen, bei Stadtteilfesten,Veranstaltungen mit
Vertretern des politischen und kulturellen Lebens, bei
Sänger- rmd Jahrgangsfesten -, bis an den verschiedenen
Firmen- und Vereinsjubiläen, musikalisch tätig gewor-
den.

Auch über die Regionalgrenzen hinaus z. B. mit
Fernsehauftritt trugen die Blaulichtsängerviel anm Anseh-
en und guten Ruf des Polizeichors bei.

Aufgnrnd der nunmehr sechsjährigen erfolgreichen Ar-
beit kann rückblickend gesagt werden, daß sich die ldee,
eine kleine Gruppe anr Entlastung des Männerchores zu
bilden,gelohnt hat.
Allen Beteiligten sei für ihren Einsstz ein herdiches
Dankeschön gesagt. Mögen die "Blaulichtsänger" auch in
Zukunft so erfolgreich wie bisher anm Nutzen des Ver-
eins weiterarbeiten.

Fritz Rosenthal/Gänter Burkhardt

Heiuich Stcphm
Bcmd llchcmana
Rolf Doublcur
Lrthü Rink
,"o64 Jungk
Dicrcr KauFr
Fnnz Mretalinch

nruikdircherLcitcr l. Toor,Rcitcrttrffcl,
l. Tcoor,Kripo/ PP Ffio.,
2. Tcaor,SchuPo/2. Rcv.

(eu8crchiodco)
Gilrrr

Altordon

l. Bü!,
2, B!!t,
l. Bür,

Kripo/Offcobrch,
Schrpo/K 62
Strdtver*,. Ffm.,

2. B.s, Kripo/ PP Ftu.,
2. Tcnor,Rcitcntafrel,
2. Tcaor,Schrpo/EG,
1, Bor, Schupo/Mot-,
l. Bur, Schrpo/SIV
2. Ber, Schrpo/USB
2. Bü9, Rciaildfcl.
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rtchcDd, v.l.r.:
H. Slcphü, J. Krucndick, R. Doublu, F. Roatbal, N. Wcbcr, W. Bnun, D. Krupcr, W. Heumaoa,
l. Rcihc: F. Mütditrh, M. J".gk, R Bhh*

Nachbetrachtunq

Als rnan unseren Dirigenten Wendelin Röckel einmal
fragte, was er von anderen aus dem'Chor hervorgehen-
den Gruppierungen halte, entgegnete er kurz und prä-
gnant, daß ihm sehr an der 'schöpferischen Vielfalt' des

Vereins gelegen sei. Nur aus diesem Grunde ist es auch
erklärlich, daß sich, aus reinem: 'Spaß an der Freud' in
den letzten Jahren euch der Frauenchor und avei weitere
Gruppen grändeten, nicht zu sprechen von einigen
Instrumentalsolisten, die avischenzeitlich mit - und frr
den Chor öffentlich aufgetreten sind. Die.s ist ein sicher-
es Zeichen dafür, daß ein Verein 'lebt' nicht unbeweg-
lich wird und dadurch in einer gewissen 'Stagnation'
verharrt. Sicherlich ist niemand an 'Vereinen im Verein'

interessiert, die "Nummer I " istundbleibtderMännerchor.

Beim Polizeichor Frankfurt kenn man befriedigt regi-
strieren, daß, wenn erforderlich, ffir alle Gegelegenheit-
en und Anlässe mit einem geeigneten Programm in ver-
schiedenen Besetzungen aufgewartet werden kann. §ss6
Ansicht des Berichterstatters dürften aufDauer nur so die
verschiedenen Interessen der zqhlreichen Mitglieder
und Freunden befriedigt werden. Das ist eine Voraus-
setanng dafür, daß bei den unterschiedlichsten Veranstal-
tungen immer eine gewisse 'Sf3mmnrh5rerschaft' ge-
währleistet ist.

Günter Bürkhardt
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Der Frauenchor berichtet:

Aus Termingründen konnte eine detaillierte Berichter-
stattung nicht mehr erfolgen. Höhepunkt ffir den

Polizeichor in 1991 waren auch ohne Zweifel die Auf-
tritte zrsammen mit dem Mfrrnerchor beim Opemkonzert,
beim Delegiertentag, bei den verschiedenen Festakten
anläßlich unseres Vereinsjubiläums, im Keiserdom und
in der Jahrhunderthalle. Hierüber efolgte, wie aus die-
sem Joumal ersichtlich, eine ausführliche gemeinsame

Berichterstattung.

Seit 1.4.92 hat unser Frauenchor wieder einen neuen

Dirigenten - probeweise. Der Neue ist eigentlich kein
neuer Dirigent für den Frauenchor; es handelt sich näm-

lich um Wendelin Röckel, der die Damen bereits von

April 1983 bis Juni 1984 dirigiert hatte. Ihm folgten
Markus Karas, Martin Bender und Thomas Hanelt.

WendlinRöckel ist schon seitvielenJahren derGarant für
den Erfolg des Männerchores. Er soll nun auch den

Frauenchor zu weiteren Erfolgen führen.

Voraussetanngen sind Vertrauen und Harmonie avischen
den Sängerinnen und ihrem Dirigenten - deshalb eine

Probezeit.

Wir alle hoffen, daß die Probezeit durch eine viele Jahre
währende schöne und fnrchtbare Zusammenarbeit avi-
schen dem Frauenchor und Wendelin Röckel fortgesetzt
wird.

Der Polizeichor wird avar niemals ein gemischter Chor
sein, aber gelegentlich werden Männer- und Frauen-
chor ansammen singen,und denn ist Harmonie gewähr-
leistet, weil Männer- und Frauenchor den selben Dirigen-
ten haben. Probleme, wie die in Zusammenhang mit dem
Opernkonzert 1992 gibt es unter diesen Umständen
nicht mehr.

Wir sind sicher, daß der Frauenchor weiterhin zielstrebig
und erfolgreich weiterarbeiten wird. Mehr daräber im
nächsten Journal.

Der Vorstand

'itt, ifls
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AUßERIIALB VON TRAIYKTI'R'T AM MAIN

In Franldurt am Main

Kirchen: Hcilig-Geirt-Kirche
I(aircrdom
I(atharincnlir,chc
llkaskitrhe

Konzertsäle: Atre opcr
Bcrgcn Srrdrhrllc
Bärgcrmciacr€räf-Haus
Bürgcrtrcf f Boctcnlrcim
Bürgerhaus Bornhcim
Bundcagartcnrchau
Carscllasral
Dcutschordcnhaus-Ritt rstal
Fcgtchallc Mceacgcländc
Flughefcn Frenkfurt

Konzerte in: ltsfcru
Altcna
Bad Cambcrg
Bad Nauheim
Bad Orb
Bad Sachsa

Bad Soden-Salmünstcr Kurhaus
Bambcrg
Bcrlin

St. Markurkirehc
Nikolaikirshc
Ostcttirchc
Paulrkirphc

Gcrcllscheft dtaur Palmcagertcn

Gcrclhchaftrhrur Zoo
Heuptbahnhof (I üIlahr-Fcicr)
Heur Domburh
Hauc Ricdcrweld
HcnningcrTrum
Hufclandhaua
IG-Hochhaus
Jrhrhunderrhrllc
Iüdircher Gcmcindcreel

Kolpingheus
NordwcrEentnrm
Ratrkcllcr - I(aircnaal
R.ömcr - Schwancnhellc
Sozialzcntrum Marüachweg
Victor-Gollancz-Haur
Volksbildungrhcim
Wicccnhülcnstift

Kurzhaus, Rhcin-Main-Hdlc
Bicbricher Schloß
Stedthelle

Rio dc Janciro, Santoc,
Sao Paulo
Eircnrtadt, Granz,
Klegcnfurt, Satzburg,
Wicn, Wolfurt,
Chicago, Columbus/Ohio,
Dctfoit, Madiron,
Minrcepolis, Ncw York,.

Bonn
Büdingen
Braunechwcig
Cochem
Detmold
Dicrdorf
Eiscrrära
Friedbcrg
Fuldr
Gicßcn

3t1t:," 
:Hamburg

Hrnnover
Haücrshcim

IM AUSLAND

Konzcrle in: Bclgicn
Itelicn
England

Frantrcich
Gricchenland

Hcringen - Stadrhalle
Hoftrcim - Stadthalle, Hcrscnragpl,
Hungcn - Sudthalle
Koblcrz - Rhcin-Moscl-Hallc
Kdftel - Schwarzbachhallc
l.eutcrüach - Hcsscntagsplatz
Mainz - Schloß, Rhcingoldhallc
Marburg - Stadthallc
Mülhcim - Ilärgerhaus
Münchcn - Fnuenkirche, Maricnplae
Neukirch - Kulurhalle
Nürnberg - Hcilig-Gei*§aal
Ockstrdt - Bürgcräaur
Offcnbach - §udthallc
Offcnburg - Stadthalle
Sicgrdorf - Klostcr Maria Eck
Sontra - Bärgedraue
Su}äach - Eichwaldhalle
Ulm - Donauhellc
Viechtach - Schützenhaus
Viclbrunn - Limcshallc
Wcitburg-\fetdhauren Bürgerhaus

Sudthallc
Sauerlandhallc
Bürgcörus, Kurpark
Kurtlrcatcr
Sängcrhcim, Kurhaus
Kurheus

Iktholirche Kirche
T5GJrhrfcier
BUGA€elände
Rathrus
Stldthalle
Reukcllcr
Stidtrrrk
Gcramtschulc
llotcl Treun
Stedthallc
Schloßthcatcr
Kongrcßhallc
Steubcntarcrnc
Bürgcrlreus
Bürgcrheus
Hrfcngcbunsug
Sudthallc
Strdthalle

Brüercl, Dc Pannc

Meiland
Birmingham, Covcntry,
landon, CwmbranA[Idcs
Bcaujou, Lyon
Athcn, Korfu,
Korinth, P;nius
Enrchedc

Wicsbadcn

\lrinzeln

Bragllicn

Öncncich

USA

Holland



Etwas ilStatistischesf' über den
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Männerchor aus dem Jahre l99l

DerMännerchorwar 1991 bei 26 Veranstaltungen (davon
6 große Konzerte) präsent. Hinzu kamen noch lahlreiche
Auftritte der Blaulicht§nger und der Pr€uß€Nrtruppe,
welche die Mitglieder der Gaxngsgruppen noch ansätz-
lich belasteten.

"Spitzemeiter' bei der Teilnahme an Konzerte,n waren lt.
Anwesenheitsliste die Sangesfreunde Burlüerdt füt 23,
Hölscher mit 22,8öhm, Hoffrichter, Manke und Wagner
mit 2l Veranstaltungen.

Es fanden insgesamt 51 Gesangsstunden (davon 8
Sonderproben) statt. Die Traurnz-hl '51' wurde von
keinem Sangesfreund erreicht.

Den areiten Platz Eitje 50 besuchten Chorproben teilten
sich die Sangesfreunde Burkhardt, Dittmann, Groß,
Schönfelderund Wagler. Den dritten Platz erreichten die
SF. Sinsel, Trollius und Ziegler (1e 49 Gasangsstunden).

Positiv darf vermerkt werden, d"ß weit über die Hälfte
aller Sänger in dem Bereich r$0 bis 50 Singstunden
anwesend war. Die Anwesenheitsstatistik wird aufWrmsch
auch jedem Betroffenen im Detail angänglich gemacht.
Da sie allerdings keine Rücksicht auf Krenkheit, Urlaub
oder Schichtdienst nimmt, sollte sie auch nicht
überbewertet werden.

Ehrungen 1991

Anläßlich der Weihnachtsfeier und der Jahreshauptversammlung 1992 wurden folgende Sangesfreundinnen und
Sangesfreunde silberne und goldene Ehrennadeln verliehen:

Silber: Adolf Hillmann
Jürgen Knak
Klaus Knodt
Reiner Ohmer
Ursula Balz
Helga Hahn
Rosel Kimpel
Edelgard Recht
(Ingeborg Wenzke)

Winfried Heumann
Margot Burkhardt

Gold:
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...allen Sangesfreundinnen und Sangesfr,eunden unseres Polizeichors,
die im 1. Qusrtal 1992 Geburtstag hatteu.

Folgende Saogesfreundinnen und Sangesfreunden feierten'runde" Geburtstage

Edgar lockstedt

Gerhard Georgi

Manfred Hecker

Manfred Jäger

Helga Bintz

Siegfried Baier

Heinrich Schmidt

Veronika Gelhausen

Siegfried Strohbach

Horst Weigl

Wilma Sinsel

Karl-Heinz Manthey

Friedel Winter

Ilse Veith-Köhler

t5.0t.42

22.0t.62

23.Ot.42

24.01.42

25.0t.42

05.02.42

09.02.32

t9.02.52

22.02.32

22.02.32

23.4.42

04.03.52

10.ß.12

18.03.42

50 Jehre

30 Jahre

50 J8hre

50 Jshre

50 Jahre

50 Jahre

60 Jahre

40 Jahre

60 Jahre

60 Jehre

50 Jehre

40 Jahre

E0 Jshre

50 Jahre



Willkommen im Club / Ludwig

In I andau kam er einst anr Welt,
am schönen Isarstrand,
als'echter "Bayer' - so sagt er,
wem war das wohl bekannt?
Damals - so schellt es durch das Haus,
"Hurra' - es ist ein Bub!
Und alle riefen wohlgelaunt:
Willkommen im Club! Willkommen im CtuUt

Unstet ihn dss Schicksal trieb ,

an manch' fremden Ort,
und da - wo er d"nn endlich blieb -
wollt er so schnell nicht fort.
Das kndvolk in der schönen Pfalz
die wollten ihm nur 'gut',
die riefen einst aus vollem Hals:
Willkommen im Club! Willkommen im Club!

DieT*it verging - er wurd anm Mann
ganz mutig und sehr fit,
im Bergwerk einst als "Rutschenbär',
nahm er viel 'Kohle' mit!
Die Bundeswehr, die rief ihn .lann,

es schrie der ganze Trupp:
Komm her und packe kräftig an:
Willkommen im Club! Willkommen im Club!

Beim Bund es ihm nicht recht gefiel,
er ging anr Polizei,
und dort - man wird es glauben kaum,
auch noch anr Reiterei.
Ein lahmer Gaul, welch eine Plage,
verkürzte ihm dann seine Tage.
Beim 4. Revier in der Bahnhofsshrb',
hieß es emeut:
Willkommen im Club! Willkommen im Club!

Doch seine Karriereleiter,
war lang noch nicht am End,
er strpbt rnrm Traumjob - den man hier,
'w8rm - und gemütlich'nennt!
Dort schrien alle gleich: Hurra -
komm her, du Pfrlzer Bub,

-51

setz dich - ruh aus - wir sagen dir:
Willkommen im Club!Willkommen im Club!

Da sitzt er nun, denkt an sein Irben,
dss ihm so vieles het beschert.
Ne' gute Frau - und Kinder klug,
wes kann es schön'res geben.
Und auch für'n Chor - weiß jeder bald,
ist er kein "Mameluck',
dort rief man ihm pi1 Freuden zu:
Willkommen im Club! Willkommen im Club!

Doch jetzt wird es so langsam ernst,
die '50'holt ihn ein,
avar rennt er noch - doch ab und an,
avickt's schon einmal im Bein!
Die Bauchwand wird schon etwas fdtig,
und der Urin - leicht anckerhaltig!
Beim Ara holt er sich manchen Schub:
Willkommen im Club! Willkommen im Club!

Lieber Ludwig laß dir geben,

nun die höh'ren Weih'n,
denn auch in 'nem alten Sack

kenn noch manches gut gedeih'n.
Komm ar uns - in unser'n Club -
dur wirst es nicht bereu'n,
Trag die "50' wie ein Schmuck:
Willkommen im Club! Willkommen im Club!

WEIHE

Nun, da du die Weihen hast,
kann dir nichts mehr passieren.
Wir Säcke leben ohne Hast,
was wird nns schon geniere,lr?

Wir leben u. lieben u. trhken kompalct.
Wenn möglich - ohne Herzinfarkt!
Und senkt msn sinsl .ns in die Grub -
rl"nn singeo die Englein:
Willkommen im Club! Willkommen im Club!
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So nehmen die Preußen ern

neues Mitglied in den "Club
der alten Säcke' auf !
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Können Sie singen und truuen sich nur nicht ?

Sind Sie gesellig und möcluen lhre Freizßit aldiver gestalten ?

Möchten Sie 'Bühnenlqft' schm,ecken und das nKribbeln" vor
grulen Auftrinen hawnah erleben ?

Haben Sie keine l;ust mehr, lostbare Freizeit vor der nGlotze't at vertrödeln ?

Möchten Sie viele Gleichgesinnte aqf venchiedensten Reisen kennenlernen
uttd so manches efleben ?

Wenn Sie all diese Fragen mit gutem Gewissen ankreuzen können, sind
Sie bei uns gerade richtig'!

Werden Sie aktives Mitglied im Frauen- oder Männerchor !

Kommen sie selbst oder animieren Sie Freunde und Kinder !

Was veflangen wir von lhnen ?

Humor, Spaß an der Freud, Engagement und die.Liebe zum Gesang !

Ist lhr Eintrifr als abives Mitgtieit an ein gewisses Aher gebunden ?

ja - nein !

Für Sfugerinnen und Sänger, die schon einmal in einem anderen Chor
gesungen haben, spielt das Eintrittsalter keine Rolle !

Interessenten, die noch nid in einem Chor gesungen haben, sollten beim
Eintritt nicht älter als 50 Jahre sein.

Hierzu ein ehrliches Wort:

Wie überall wird auch vom Polizeichor eine gewisse I-eistung erwartet.Unsere
Aktiven singen teilweise schon viele Jatrre zusammen. Wir werden - und davon
schließt sich der Verfasser nicht aus, zusammen "singend" alt und habenJabei
viel Spaß. Das in unseren Chören häufig wechselnde Repertoire erfordert ständiges
neues Arbeiten. Es bleibt kaum Zeit, fräher Erlerntes fundiert zu wiederholen.
Erfahrungsgemäß sind Anfänger, die z. B. erst nach ihrer Pensionierung entdecken,
daß man z:um "7*iMertreib" ja auch einmal ein bißchen singen könnte, mit den
erforderlichen Ansprächen überlastet. Unter solchen Voraussetzungen würde das

Singen bestimmt nicht den erwarteten Spaß bereiten und eher Frustationen auslösen.
Insofern bitten wir um Verständnis für die festgelegte Altersgrenze.

Fassen §ie Mut und kommen Sie einmal dienstags (Frauenchor) und donnerstags
(Männerchor) ganz unverbindlich zu einer Probestunde !
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Mitgliederdatei

Liebe Sangesfreundiirnen, liebe Sangesfreunde,

am 15. Januar 1992 übernahm ich das Amt des Geschäftsführers und damit auch die Verantwortung frr die

Mitgliederdatei. Unser Chor het mittlerweile fast 700 Mitglieder. Sie können sich denken, daß die Verwaltung eines

Mitgliederbestandes von qnnähernd 700 ohne den Einsatz von EDV nicht machbar ist. ln diesem Zusammenhang

möchte ich unserem EDV-Experten Alfred Kreuse meinen besonderen Dank aussprechen, der für alle Erforder-
nisse dse passe,nde Programm erstellte. In mühe voller Kleinarbeit brachten wir die Mitgliederdatei wie auch einige

andere Dateien auf den d<tuellen Stand. I-eider kommt es jedoch immer noch vereinzelt vor, daß einige Schreiben

von der Post als unanstetlbar anräckkommen. Daher meiie dringende Bitte:

Teilen Sie uns jede Veränderung Ihrer Anschrift oder Ihres Kontos bitte rechtzeitig mit. Um es Ihnen so einfach
wie möglich an machen, haben wir eine Veränderungsmeldung er stellt, die Sie dieser Ausgabe entnehmen können.

Seit 15. Januar 1992 haben wir auch eine neue 2. Schatzmeisterin, Germana Groß. Ihre Hauptaufgabe besteht im
wesentlichen in der Überwachung der Beitragsz'hh'ngs-Eingänge. Bei nahean 700 Mitgliedern ist hier ein enonner

Arbeitsaufi vand erforderlich.

Sie, liebe Sangesfreundin, lieber Sangesfreund, können .'ns helfen, die,sen Arbeitssufivand an reduzieren.

Etliche Mitglieder sind sogenen"te Selbstäberweiser. Sie wärden unserpr 'charmenten Geldeintreiberin' einen

großen Dienst erweisen, wenn Sie unserem Chor eine Einzugsermächtigung erteilen. Ein entsprechender Vordruck
liegt unserer nächsten Ausgabe bei.

Bei nicht wenigen Mitgliedern wird der Mitgliedsbeitrag halbjährlich per Iastschriftverfahren abgebucht. Um die

T,ahl der Buchungsposten und somit auch die Buchungskosten so gering wie möglich an halten, werden wir ab

01.01.93 den Mitgliedsbeitrag jährlich abbuchen und hoffen auf Ihr Verständnis. Sollten Sie mit dieser Maßnahme
nicht einverstanden sein, teilen Sie es uns bitte schriftlich mit.

Es verbleibt mit herdichen Gräßen Ihr

Reiner Ohmer
(Geschäftsführer)



' Nieder Eschbach, Bonamss;
Walter Schönfelder, Tel.: 549849

Eschersheim, Eckenheim, Bornheim u. Ostend:
Horst Weidlich, 12. Polizeirevier, Tel.: 520077, App. 48

Sachsenhausen, Niederrad und Umgebung:
Rolf Dubleur, 8. Polizeirevier, Tel.: 610261, App. 44
Joachim Hartmann, Tel.: 679919
Klaus Knodt, Tel.: 432978

Praunheim, Rödelheim, Hausen u. Westhausen:
GünterBurkhardt, 11. Polizeirevier, Tel.:782959, App. 33, priv. 78&89

Gallus, Gutleut, Hächst, Sindlingen und Umgebung:
Karlheinz Böhm, Polizeiverkehrserziehung, Tel. : 25fi1-236
Friedel Sinsel, Tel.: 574583, priv.

Kelkheim:
Georg Keppler, Polizeistation Kelkheim, Tel.: 06195 - 4017

Fechenheim, Bergen-Enkheim und Riederwald:
Monika Fabian, Polizeiverwaltungsstelle Ffm., Tel. : 25611191, priv.
06109 - 34803

Bischofsheim, Dörnigheim, Hanau und Umgebung:
Angelika und Jürgen Hölscher, Tel.: 06109 - 67443, priv.

Kontakt bitte .........

Welches passive Mitglied ist bereit, verschiedene Auftritte der Chöre oder Gruppen für unsere
Veröffentlichungen und Archiv fotografisch zu dokumentieren ? Melden bitte beim Vorstand !

Die Preußentruppe sucht einen zweiten Akkordeonspieler(in), Alter, Geschlecht und Religion
sind unwichtig. Sinn für Humor, Geselligkeit und Kameradschaft sind Voraussetzung. Gründ-
liche Einweisung erfolgt. Wir würden uns freuen, bald eine(n) neue(n) Preußen(in) einkleiden
zu dürfen. Meldungen bitte bei G. Burkhardt.
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Vorschau auf die Veranstaltungen des kommenden Quafials

ll.U.92 Auftritt der Blaulichtsänger in Gochsheim
24. bis 26.U.92 Bundedelegiertentag in Kiel
30.U.92 17:00 IIhr Männerchor im Bockenheimer Weingarten
09.05.92 11:00IJhr Auftritte von Blaulichtsänger u. Preußentruppe bei Sicherheitsver-

15:00 IJhr anstaltung von Audi, Hansuer Laodstraße
@.05.92 20:00 Uhr Frählingsfest im Palmengarten
10.05.92 15:00 Uhr Muttertagskonzert im Palmengarten
22.05.92 Aumtt a. Bhulichtsänger in Ruppertshain
24.05.92 15:00 bis 17:30llhr Wohltätigkeitskonzert in Mainz, Eltzer Hof
30.05,92 20:00 tlhr Preußentruppe in Sachsenheusen

1L.6.92 Irtzte Probe Männerchor (vor Sommerpause)
13.6.92 Frauenausflug
16.6.92 Letzie Probe Frauenchor (vor Sommerpause)
20. und Konzertreise nach Schmelkalden (nur aktive Sänger) 125 Jahrfeier
21.6.92

Höhepunkt unserer Veranstaltungen im 2. Qusrtal 1992 wird unser Fräblingsfest im Gesellschaftshaus des

Palmengartens sein. Bei dieser traditionellen Veranstaltung am 09.05.92,2O:OO Uhr, gibt es wieder Show und Tanz.

Dafür sorgen:

Happy Sound Tanz- und Showband
Heinz Schotten Globetrotter des Humors
The Tiffanys Temperamentvolle Digboloshow
I-ady undJoe Rollbalancen
Mera Glsso-Valera Show und Gesang
Polizeichor Frählingslieder

Außerdem gibt es eine große Tombola, deren Erlös bestimmt ist für die

DEIJTSCHE MI'LTIPLE SKI,EROSE GESELI§CHAFT
- Landesverband Hessen e. V. -

Der Landesverbend Hessen dieser Gqsellschaft betreut etwa 3.500 Multiple-skterose-Kranke und muß diese Ar-
beit überwiegend aus Spenden und Benefiaeranstalttmgen finanzieren. Allein im Stadtgebiet Frankfurt leben 450
MS-Betroffene.

Der Eintrittspreis für das Frtihlingsfest beträgt 25,- DM, für Mitglieder 20,- DM. Sie können helfen, indem Sie
viele Lose frr die Tombola kaufen und vielleicht werden Sie mit einem tollen Preis belohnt ! Eintrittskarten gibt
es an den bekennten Vorverkaufsstellen und bei SF Ludwig Wagner (Tel. 069/7555091), der bereits Vorbestel-
lungen entgegennimmt. Sie können iratärlich auch eine der beigefügten Bestellkarten benutzen. Es wird ein
schönes Frählingsfest, dec man nicht verpassen sollte. Unser Hess.Innenminisler hat sein Kommen aryesagt.
Viel Spaß beim Frählingsfest !

Wie immer wird am folgenden Tag, .lqs ist Sonntag, der 10.05.92, l5:fi) Uhr, ebenfalls im Gesellschaftshaus des
Palmengartens das Muttertagskonzert des Polizeichors durchgeführt. Eintritt ist kostenlos.

Wichtigcr Hinweis:

Vom 07. - ll.L0.g2 werden wir eine Konzertreise (aktive und passive Mitglieder) nach Erfurt, l*ipÄg und Dres-
den durchführen. Bitte vormerken ! Konkrete Einladung erfolgt im nächsten PCI.



Ilicmit bcslcllc ich folgcn& Konzciltrrtcn:
$[ch Hß llltfllrS-'r:

a

Unrcrschrift : ..............

Zur uositig bczcichnctcn Vcnnstrltrng mcldc ich rn:
Arab} Enü: D}{fo;mr:

Miglicdcr :
Mchmigllcdcr I

Unrcrschrift :

Den Ellllcn Bctreg cotrlchtC[bcr*elsc lch..:
tr rn &r Abcnäbsse/bd 

'a"r 
eUtrnrt crc.

tr euf drs Gimlloob Acs Poüzdchorq BIZ: 5ü15(D01. Konto Nnz T21166

tr Sondgcs:

i"ffi.§#AffiHi u Obcndenjcn rm*r dar oilDd rna &r Ruüdb'rENt{Tvon

I mcrnit bcstcllc icü folgcndc Konzcrl&rr&n:
a

I S[ch nrds! DltIfirgemt:

' Untcschrift :
I, Zurumsiüc bczciehnctco Vcnnshlong ncldc icü rn:I AurüL R'd!r Dtr{lcgsor:
' Mitglicder : .............t Mchüi[licdcr 3 .............

I Den Ellhcn Bcurr cnricttc/llbctweisc lcL.:
I O en äcr AbcnJ&rssq/hi 

'&r affrhrt ctc.
i tr ruf drs Girokonto dcs Pollzcichoq BIZ: 5005@01. Koaro Nr.: 721166
I

r E Sonsiges:
I
I

t B!4-c b{ rlla Anmcl&n3cn u 0bcndarn8cr lDGr dco Gmrd rnct &r Rrtdh'fENlflrOlr (ilctcVodcrrdtcragcbä).
I

t- - -
:

, m".-it bcstcllc ich folgcndc Konzc_rtkartcn:
$0ch nds: Dlt{lrgc!.ot:

: Mirglicda : ............., Nichunitglicdcn ....'........
I

I Unrercchrift : .............. ore.ri.-,..or.ort-
' Zur um*itig benichnetcn Vcnnstrlürng mcldc ich en:
, Araül: nriü lrll/lnfmr:, Mitglicdcr : .............

i Mchtmitgliedcr: .............

I Qgn fltllgcn B"ueg cntic{rtc/0bcrseisc lch..:
i O rn äcr AbcnikrssCtel äcr lmrtrt crc.
; tr 1uf ,hcGirokontodesPolizcichorg Bl2:5OO5üZOI. KonroNr.: ?21166
I; tr Son§lges:
I
,

I Btnc bci allor Anmclduogan u 0bocinmgan imcr dco Gruod rmrcr der Rubdb'K.ENN\f,OR
' (dchc Vordcrscitc eagcbä).
r

I

I



t(EtltwoiT:

En3rn3 rm:

I(ETIIWORT:

Eln3rn3 rm:

Antwort

ln drn

PottzEtcHon
Fnnklurt rm trln l.lf.
FrlodrlcllEbolGlnlllr 1l

SOOO FNAIIR'iTAT. I

Antr,vort

ln don

FOLTZEICHOn
Frrnklurt em leln o.U.

Fd.drlffirGlnhrr ll
8000 FtAlll(R iT f,f. I

Antwort

lrr dcn

FOI"IZEtCHOR
Fnnklurt em tdn o.lf.

Fd.ddffirGhbrp ll
8000 FRAllt(Fl iT An. I

En3rn3 rm:

?LZ OEI:



ooooaooo

-62

das letzte oooo....

ach ja, ehe wir es vergessen .... alles hat seinen Preis! Auch unser Journal muß
sich auf irgend eine Art und Weise finanzieren. Wir haben den Ehrgeiz, die allge-
meine Chorkasse inicht übermäßig zu strapazieren. Aus diesem Grunde steht es
jedem Leser frei, sich mit einer kleinen Spende an unserem Projekt, das in der
Geschichte des Sängerbundes der deutschen Polizei einmalig sein dürfte, zu be-
teiligen. Wir sind guter lloffnung, daß wir, dank IHRER Mithilfe, über die
"Rundenrt kommen werden. Wir sind ein toller Verein und warum sollten wir dies
unseren bald 700 Mitgliedern verheimlichen ?

Wir könnten uns z. B. gut vorstellen, daß Geschäftsleute oder andere interessierte
Personen in unserem Journal auf IERB Firma, Betrieb oder Anliegen aufmerksam
machen möchten. Bei einer Auflage von t00 Exemplaren kann man davon ausgehen,
daß das Journal dann von 3000 bis 4000 Personen gelesen wird, nicht eingerechnet
die Kolleginnen und Kollegen der Kriminal- und Schutzpolizei (oder anderer Be-
hörden), denen die kostenlose §chrift auf ihren Dienststellen zugänglich gemacht
wird.

Hand aufs Herz, würden SIE nicht lieber bei einem Vereinmitglied oder Sponsor
einkaufen bzw. buchen, wenn SIE es nur wüßten ?

Da wir nicht kommerziell orientiert sind, würden wir diese ttHinweise" selbstver-
ständlich kostenlos (siehe ilSpende") veröffentlichen. Das wäre keine Werbung
sondern Reklame !

Wir hoffen unseren geneigten Leser mit diesem Journal ein klein wenig überrascht
zu haben und rechnen mit überwiegend positiven Reaktionen.

Bis zur nächsten Quartalsausgabe grüßen Sie die Herausgeber.

VOR,SCIIAU

Für die nächste Quartalsausgabe sind geplant:

Ausführliche Chorberichterstattung
Portraiu Chordirektor Wendelin Räckel, der "Mann für alle Fälle"
Vereinmitglieder und ihre Hobbys, heute: Heinz Bticher
Der Fachmann hat das Wort (Fachrefert Wendelin Rtkkel)
Neue, computerberichtigte Liste aller Vereinsmitglieder, sowie des

Frauen- und Männerchors
..... und jede Menge Informationen, Unterhaltung und Kurzweiliges
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Show, Iaru, Iombola
Erlös fär Gesellsctraft für MS
..r. und anr nächsten IaE

.t, auf zum iluttert E]skoruert an gleicher Stelle.








